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„ i Land- und Hausfreun 
Nr. 23094. durch unsere Botenfrauen 2,60 Mk., bei Abholung von der Poſt 2,25 Mk., bei täglich zweimaliger 


Hierzu eine Beilage. 


— Das beborftehende Fra 


wird dem beutihen Volke recht bewegte Tage 
bringen. Die Reuwahlen zum Reichstage, welche 
für die nächſten fünf Jahre für unſer öffentliches 
Leben eine vielfach entſcheidende Bedeutung 
haben, ſind zu vollziehen. Hierbei wird das 
öffentliche Intereſſe auc da, wo man ihm ſonſt 
dielleicht nicht die gebührende Beachtung widmet, 
wieder lebhafter in den Vordergrund treten, und 
es wird diesmal ganz beſonders darauf ankommen, 
daß das geſammte liverale Bürgerihum in 
Stadt und Land dieſen Vorgängen ſeine Be- 
achtung zuwendet und einmüthig an der Be- 
wegung Theil nimmt. Für dieſen Zweck wird die 
„Danziger Zeitung“ auch in den bevorſtehenden 
wichtigen Monaten ihre Kräfte einſetzen und den 
eeſern ftets ein lebendiges Bild von der Wahl- 
bewegung darzubieten beftrebt fein. 

Sie wird aber auch auf allen anderen Gebieten 
beitrebt fein, durch Schnelligkeit und Zuver- 
käfjfigkeit ihrer Nachrichten aus Stadt und 
Provinz wie aus dem Reiche durch Reichhaltig- 
keit ihres Inhalts allen Anſprüchen an eine gute 
Tageszeitung zu genügen. 

3m Feuilleton der „Dany. 31g.“ wird im 
nächſten Quartal u. a. der ſpannende Roman 
„Der Kampf mit dem Schickſal“ von Hermann 
Heinrich zum Abdruck gelangen. 

um Verzögerungen in der Derfendung zu ver- 
meiden, bitten wir unſere Leſer, die Beſtellung 
auf das neue Quartal recht bald zu erneuern. 

Die Abonnenten der „Danziger Zeitung“ er- 


und den „Weſtpreußiſchen Land- 
freund“. f 

die „Danziger Zeitung“, mit den beiden Bei- 
blättern, koſtet vierteljährlich bei Abholung von 
der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mark, 
bei freier Zuſtellung in's Haus 2,60 Mark, auf 
der Poſt, ohne Beſtellgeld, 2.25 Mark. 


Telegramme. 


Berlin, 23. März. Die „Mat.-3ig.” iſt nach 
Erkundigungen von zuſtändiger Stelle in der 
Cage zu verſichern, daß laut Telegramm des 
Gouvernements von Deutſch- Dftafrika vom 
17. März die Meldung über die angeblichen Un- 
ruhen im Wahehe-Gebiet unbegründet wäre. 

— Nach einer Meldung hieſiger Blätter wird 
der Minijterialdirector Bitter aus dem Staats- 
dienſt aus- und als Theilhaber in das Bleihröder- 
ſche Geſchäft eintreten. 


Concert. 


unſer Danziger Mufikleben hatte mit dem lange 
und ſorgfallig vorbereiteten erſten Auftreten des 
o errn königl. Muſik- Director Heidingsfeld 
von 9 
gegründeten Männer-Geſang-Dereins eine neue 
Blüthe getrieben; durch hochgelungene Dorträge 
jeder Art, begleitete und a capella-Gejänge vom 
„einfachen!“ Dolnslied bis zum ſpruͤhenden 
rontomiſch und contrapunktiſch ſchwierigen 
Col certliede, bez. Geſängen aus Opern. hat der 
neu gegründete Derein ſeine ehedem angefochtene 
Eriitenzberentigung glänzend bewieſen: An- 
ciennitäts- und Prohibitiv-Redte gelten nun 
einmal in der Kunſt nicht, hier darf und muß 
eben Jeder zeigen, was er kann, von Privilegien 
giebt es keines als das des Genies und der 
Dollendung, und wenn die Vollendung das hohe 
Ziel des künſtleriſchen Strebens ift, jo fängt der 
Künſtler doch erit — = 5 a. merth 
zu fein, wo er excellir o hat dieſer junge 
Berein aber angefangen: in der verhältnißmaßzig 
ann Zeit jeit der 1 dieſes 
eins — 3 ahr, nnen D 
circa 50 aer . an bal 
Herr Heidingsfeld vermocht, den Chor fo weit 
zu ſchulen und den Dorträgen ſoviel geiſtiges 
Leden mitzutheilen, daß er mit dem vollen An- 
ſpruch auf künſtleriſche Bedeutung in die Deffent- 
lichneit treten konnte i e 
dar an & Er begann mit dem Pılger- 
us dem „Tannhäuſer“ und ſofort fiel der 
edle zarte Klang, die Genauigkeit des Jufammen- 
fingens und Sprechens wie aus einem Munde 
auf. Die Nüancirung hielt der Diri i 
4 gent hier in 
ſehr engen Grenzen. So ſchön auch das Gefühl 
des getroſteten Bühers zum Ausdruck kam, feinem 
urſprunge aus der Oper gemäß verträgt dieſes Stück 
mehr Wallung und Pathos, gleichſam breitere pinſel- 
striche. Die ee bes Volksliedes „Sand- 
männchen“ war ein Meiſterſtück im Piano- 
der Alan der Summen lwebie wieniſch ee 
. im 5 1 
mation erhob den Vortrag in die Sphäre 
35 Künſtleriſchen, indem fie der Monotonie der 
—— zelligen wiederkehrenden Melodie vor- 
eugie, In dem raſchen Zägerlieb, das folgte, 


ichen Wirthſchaftspo itik enthalte, 


Berdienft ſeit 


Bremerhaven, 23. März. Der Kaiſer Irifit am 
Freitag, Nachmittags 2 Uhr, bier ein und wird 
an Bord des Schnelldampfers Kaiſer Wilhelm 
der Große“ eine Fahrt bis Skagen unternehmen 
und am Sonnabend Nachmittag hierher zurück- 
kehren. An der Jahrt werden 66 Perjonen 
Theil nehmen. 

Wien, 23. März. Die Tagung der Delegationen 
beginnt am 24, April in Peſt. s 

Shanghai, 23. Mär). Nach einem Telegramm 
aus Tſchungking haben ſich dort Milizſoldaten 
in größerer Anzahl zuſammengerottet und wollen 
nicht zugeben, daß das Todesuriheil an dem 
Mörder des bei den Angriffen auf die mifjen- 
ſcwaftlice Miſſion amerikaniſcher Aerzte am 
17. d. Mis. getödteten Eingeborenen-Gehilfen 


dieſer Miſſion vollſtrecht werde. die fremden 


Conſuln haben, wie das Telegramm weiter 
meldet, den Taotai aufgefordert, die Soldaten 
auseinander zu treiben, den Mörder hinrichten zu 
laſſen und die Rädelsführer der Meuterer zu 
verhaften. Ferner ſoll für den Angriff auf die 
Miſſion eine Entihädigung von 500 Taels ge- 
zahlt und die Miſſion ſoll geſchützt werden. Auch 
ſoll der Taotai geftatten, daß ſie ihre Gebäude 
wieder in Beſitz nimmt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23 März. 


Graf Bismarck über „nationale“ 
Wirthſchaftspolitik. 

In Schönhauſen hat am Sonntag in einer 
Sitzung des Landmirthbundes Graf Bismarck 
einen Vortrag über die kommenden Wahlen 
gehalten, für die er ſich ſeinen bisherigen Wahlern 
wieder zur Derfügung ſtellte. daß Graf Bismarck 
ſeiner Freude über den Aufr 


— — ein. 


j Ausdruck gab, 
kann nicht überrajhen. Graf Bismarck hielt es 
für angezeigt, die „klaren Sätze“ des Aufrufs zu 
erläutern. Er ſagte: 

„Bisher hätten die Freihändler und Advocaten des 
fremden Imports, trotz ihrer Minorität in der Be- 
völkerung, nach dem Spruch „Theile und herrſche.“ 
unſer Wirthſchaftsleben nachtheilig beeinflußt; die 
Gegner könnten nur bei Trennung der Producenten 
Erfolg haben; wenn Induſtrie und Tandwirthſchaft mit 
vereinten Kräften zuſammenvielten und dabei beiber- 
ſeits das Wort „leben und leben lafjen’“ nicht ver- 
gäßen, ſo würden ſie viele Wahlkreiſe gewinnen 
können, Redner habe ſich ſtets bemüht, in dieſem 
Sinne zu wirken. Wenn in der zu Ende gehenden 
Cegislaturperiode für ſeine Berufsgenoſſen wenig ge- 
ſchehen ſei, fo hätte das anfänglich an dem Uebel. 
wollen der damals Regierenden, dann aber auch an 
der durch Verträge und Conventionen geſchafſenen 
Zwangslage gelegen, die ſpäteren guten Ab ſichten 
hindernd im Wege geftanden hätten. Hier Wandel 
u ſchaffen, würde der nächſte Reichstag berufen 
ein.“ 

Graf Bismarck, der bekanntlich 1893 in dem 
Wahlkreiſe Jerichow I und II nur mit einer 
—— ¾ xx .. SCHEINT zn 


ſchien der Contraſt zwiſchen dem forte des drei- 
mal wiederkehrenden Refrains „Ball:rı, juchbe!“ 
und dem Text in ri der vier Tzeiligen Berſe 
etwas zu ſcharf; ſehr zu loben aber war die 
die vornehme Zreudigken im Vortrage des 
Refrains, der fo leicht ins banal Burſchikoſe 
umſchlägt. Durchſichtig und fein geſponnen waren 
von den weiteren a capella-Dolksliedern Piano 
und Nyntyhmin in dem „Spinnerlied“ (Aus 
dem Bergiſchenj, das ſeine ſcherzhafte 
Pointe bis auf die letzten Tegtworte ver- 
ſpart, bier hatte der Dirigent wiederum 
Uebertreibung verhütet, ohne der Jriſche zu 
ſchaden. In dem ſchwäbiſchen Lied „Das Lieben 


bringt groß’ Freud““ hatte das piano betreffend 


des Guten etwas zu viel bekommen. Jede 
Methode, auch die beſte, hat ihre Gefahr, und 
die Gefahr der von Herrn 9. angewandten ift 
die Ueberfeinerung, bei der der Duft von Mai- 
glöckchen und friſch gemähtem Heu zum auf 
Flaſchen gezogenen new mown hay und fleur 
de muguet werden kann. Es klang ein wenig 
zu ſalonmäßig. Zum Schluß fang der Chor mit 
Streichorcheſter zwei ſehr launig volkstyümlich im 
Ton, ryythmiſch packend und contrapunkliſch ge- 
ſchicht componirte Lieder aus einer komiſchen Oper. 
die Herr H. noch nicht geſchrieben hat, das Gothe ide 
„Raitenlied” und „Diogenes“ mit einem be- 
ſonders feftlihen Refrain „Kommt kommt, folgt 
nun mit einander dem großen Alexander“ mit 
jehr luſtig paukenartig pochenden Bäſſen. 

Zu dem Erfolge, den der Berein errang, darf 
man ihm und Herrn Heidingsfeld gratuliren und, 
dem Chor ein Sempre crescendo wunſchen. Zur 
Abwechſeluug wiederyolte der Concerigeber mu 
ſeinem kleinen gemiſchten Chor die vor kurzem 
erſt vorgeführten Geſänge „Frühling“ von 
G. Bierling und die poeliſch reizenden Ueber - 
tragungen Schuberbſcher Walzer für Chor von 
Zlitner: hier begleitete Kerr Heidingsſeld für die 
Stellung des Flügels vor dem Chor zu hart und 
im ganzen etwas zu laut, fo daß die Wirkung 
nicht ganz jo ſchön ausfiel, wie im Apollojaal, 

Der Stern des Abends war Eugen Gura aus 
Leipzig, deſſen Name und unoergänglides 
Jahrzehnten in den Annalen 


uf zur Sammlung, 


Mehrheit von 581 Stimmen gegen Zreifinnige 
und Socialdemokraten gewählt worden iſt, ſcheint 
von den letzteren wenig zu fürchten; dagegen 
wandte er ſich wiederholt gegen die Zreifinnigen, 
„die nicht nur für den Landmann, ſondern auch 
für den Landsmann kein Herz bätten; ſte redeten 
und ſtimmten „unentwegt“ für fremden Im- 
port und fremde Concurren; einerlei, ob der 
deutfche Induſtrielle, Gewerbetreibende, Hand- 
werker, Candwirth darüber zu Grunde gehen 
könne; jelbft verſeuchtes Diey und krankes Obſt 
intereffire die Freiſinnigen und fei ihrer Für⸗ 
ſprache gewiß, ſobald es nur aus dem Auslande 
komme“. Wenn noch einer einem Frei- 
ſinnigen ſeine Stimme gebe, jo könnte 
das nur an mangelnder Information liegen! 
Auffallend iſt nur, daß der Herr Candida! 
die „klaren Sätze“ des Wahlaufrufs der Herren 
v. Plötz, Kanitz u. Gen. nicht dahin erläutert hat, 
unter dem „fremden Import“ ſei das aus- 
ländiſche Getreide zu verſtehen, deſſen Zufuhr 
Deuiſchland in  erheblinem Umfange dedürke, 
wenn es die fetzige Bevölkerung und erſt recht 
die jähr iche Dermehrung um 800 000 Köpfe über ⸗ 
haupt ernähren ſolle. Die Mittel zu ihrer Unter - 
haltung aber kann die anwachſende Bevölkerung 
nur beſchaffen, wenn die deutſche Induſtrie ihre 
Fabrikate in immer weiterem Umfange ausführt. 

Daß Induftrie und Gewerbe unter dieſen Um- 
ftänden auf den Eintauſch höherer Schutzzölle, 
deren fie nicht bedürfen, gegen höhere Gereide- 
zölle eingehen ſollten, ift nicht recht manrigeinlich. 


Wieder zwei Gchuhmanns-Affairen! 


Die Fälle, in denen Schutzleute wegen grober 
Amtsüberſchreitungen verurtheilt werden oder in 
denen fie ſich eines geradezu unqualficirbaren 
Betragens gegen das Publikum ſchuldig machen, 
nehmen kein Ende. eute liegen wieder zwei 
Berichte über ſolche Affairen vor, die den Ruf 
„Schutz gegen Schutzleute“ immer von neuem 
laut werden laſſen. 

In Barmen machte ſich vor einiger Zeit der 
Schutzmann Kar Bußmann eines ſchweren Ueber ⸗ 
2 0 dig Er traf N 


>» ichuidbig. 


ihn ohne weiteres einige ı herunter, w 
ihn auf das Straßenpflaſter, nahm ihm feinen 
Stock weg und prügelte ihn durch. Dann nahm 
er ihn noch als Ruheſtörer mit zur Wache. Buß- 
mann wurde von der Strafkammer in Elberfeld 
zu ſechs Monaten Gefängniß verurteilt. 

Eine andere Affaire beſchäftigte am vorigen 
Mittwoch das Schöffengericht in Hannover. 
Unter der Anklage des thäilichen Angriffs auf 
den Schutzmann Elbe und des Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt ftand der Arbeiter Wilhelm 
Wagner. Nach dem „Hann. Tagebl.“ ftellte der 
Angeklagte den Sachverhalt folgendermaßen dar: 

Als er im Nöſehofe wohnte, hat der Schuhmann 
Elbe, der durch den Röſehof patrouillirte, die un- 
beſcholtene Tochter des Angeklagten, Frida, ohne er ⸗ 
ſichtlichen Grund, nur, weil fie vor der Thüre ftand, 
angeredet und gefragt, ob ſie Arbeit habe und wovon 
ſie ſich ernähre. Auf die Erwiderung des jungen 
Mädchens, daß ſie arbeitete, habe Elbe dann geſagt, 
„na, das wird wohl ſchwach fein’. Seine Tochter 
habe ihm dieſes erzählt, und er ſei entrüftet darüber 
geweſen. Schutzmann Elbe ſei dann jurücgehommen 
und habe zu ihm gejaat: „Was wollen Sie!“ worauf 


der hohen Geſangeskunſt, der Buhne und 
des Concertes, verzeichnet ſteht. Ihm war 
wohl zum großen Theil die erfreuliche 
Fülle des Beſuches zuzuſchreiben. Die Perlen 
unter feinen Darbietungen waren der un- 
vergleichlic, mit weich fließender, lleblichſter 
Cantilene, mit echteſter Empfindung und feſſelnd 
vorgetragene Greiſengeſang von Schubert, und 
„Der Nöck“ von Löwe: wie wunderbar floß bier 
jene in einer Phraſe aus der Höhe e über die 
Mitte f und weit in die Tiefe G binabgleitende 
Stelle „Die Bäume neigen ſich lief und ſchweigen“, 
wie ſchön empfunden die Declamation des Ganzen! 
Das Enhücken des Publikums war hierbei allgemein 
und äußerte ſich in wiederholten lebhaften Beifalls 
bezeugungen. den „Douglas“ von Loewe tauchte 
der Sänger in einen faft unterſchiedloſen Erzähler ⸗ 
ton — indem er aus der Noth der anfänglichen 
Indispoſition noch leidlich eine Tugend machte; 
indeſſen: das war der „Douglas doch“ nicht! In 
dem folgenden „Hochzeitslied“ von Goethe in 
Loewes Compoſition zeigte Herr Gura ſich als 
vollendeter Dirtuoſe in raſcheſter Ton- und Wort- 
folge, und fang dann noch würdig und reizvoll 
Schuberts „Ich will von Atreus Söhnen, von 
Kadmos will ich fingen”, hier wie in dem 
„Greiſengeſange“ machte er wahr, was der Text 
meint, daß dem Sänger die vorgerückten Jahre, 
wenn fie auch natürlich nicht ohne Spur an ihm 
vorübergegangen find, doch nicht zu viel ge- 
nommen haben. So verging der Abend mannig- 
fach genußreich. Dr. C. Zuchs. 


Danziger Stadttheater. 


Gestern Abend ging zum erften Mal in dieſer 
Salſon vor recht gut beſetztem Haufe Sudermanns 
Shaufpiel „das Glück im Winkel“ in Scene. 
Die packende Form, welche der Dichter ſeinem 
Werke gegeben hat, die ſpannende und ſeſſelnde 
Handlung und nicht zum wenigſten die Kunſt, 
womit er dieſe durchgeführt und gemalt hat, 
übten wieder eine flarke Wirkung auf das 
Publikum aus, die ſich mehrfach und beſonders 
am Schluß in lebhaftem Applaus kund gab. 

Die Beſetzung der Rollen war diejelbe wie im 
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er (Wagner) geſagt habe, „ich will nichts, aber ich 
verbitte mir, daß Sie meine Tochter beleidigen“. Der 
Schutzmann habe dann wiederum gefaat: „Na, es iſt mit 
ihr ja doch weiter nichts.“ Nach einigen Worten habe 
plötzlich der Schumann geſagt: „Paſſen Sie mal auf, 
Sie haben mich beleidigt. Nennen Sie mir Ihren 
Namen’, wobei Elbe ihn (Wagner) habe aus dem 
7 ziehen wollen; jedoch haben ſeine Frau und die 

ittwe Arnecke ihn furückgeriſſen und die Hausthür 
ſugeſchloſſen. der Schutzmann Elbe fei dann ins Haus 
eingedrungen, Wagner habe ſeinen Namen genannt und 
den Schumann, da er (Wagner) Hauswirth geweſen 
fei, mehrmals zum Verlaſſen des Hauſes aufgefordert. 
Elbe ſei fortgegangen, ſedoch nach kurzer Zeit mit dem 
Schutzmann Wagenführ wiederum ins Haus und oben 
in die Küche, wohin er (Wagner) ſich begeben hatte, 
gekommen; er (Wagner) habe dann wiederum ſeinen 
Namen genannt. Elbe ſei dann mit den Worten fort- 
gegangen: „So, nun wird fi die Sache finden; wir 
find ja Zeugen.“ Plötlich habe feine kleinere Tochter 
gerufen: „Papa, ſie ſchlagen Mama!“ und er ſei dann 
auf das Geſchrei feiner Frau hinausgeeilt. Als er 
dann von der Treppe gerufen habe: „Was ſchlagen 
Sie meine Frau?“ fei der Schutzmann Elbe mit ge⸗ 
ogenem degen auf ihn losgekommen, den er natürlich 
festgehalten habe. 

Die Zeugenausſagen beſtätigten in allen mefent- 
lichen Punkten die Ausiagen Wagners; die eidliche 
Ausſage des Schutzmannes fteht im Widerſpruch 
damit, Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
beantragte die koſtenloſeFreiſprechung des Ange- 
klagten, weil Schutzmann Elbe durchaus nicht in 
berechtigter Ausübung ſeines Amtes gehandelt 
habe; denn Elbe habe das unbeſcholtene Mädchen 
in einer Veiſe angeredet, die vollſtändig unzuläſſig 
fei, und es ftehe nicht allein dem Dater, ſondern 
jedem Menſchen zu, ſich ſolche Attentate zu ver- 
bitten, Der Bertheidiger bemerkte noch, daß eine 
Anzeige gegen den Schutzmann wegen Kaus⸗ 
friedensbruchs, Körperverletzung ac, erſtattet fel, 
Das Verfahren ſei jedoch eingeftellt, weil, gerade 
wie in Köln, die königliche Staatsanwaltſchaft an⸗ 
genommen gabe, daß ſubjectio das Bewußtſein 
der Rechtswidrigkeit fehle. das Gericht gelangte 
zur Zreifprehung, da der ganze Scandal 
durch das Auftreten des Schutzmanns veranlaßt 
ſel. Eine Beleidigung des Schutzmanns flehe nicht 
jeſt, noch weniger, daß Elbe in rechtmäßiger Aus« 

vung Amtes gehandelt babe. 


das Gericht geſprochen hat. Wird nun der Mi« 
niſter des Innern Frhr. d. d. Reche und fein 
Geheimrath Lindig noch immer, wie in der 
Sitzung des Abg:ordnetenhaufes vom 17. Zebruar, 
als die Zälle Lınk, Köppen, Kiefer etc. zur 
Sprache gebracht wurden, behaupten wollen, daß 
die Preſſe, als fie faſt einſummig von der äußer⸗ 
ſten Rechten bis zur Linken den Ruf nach einer 
gründlichen Aenderung der polizeillchen Inſtruc⸗ 
tionen ertönen ließ, übertrieben habe und daß 
fie mit „falſchen Thatſachen“ operire? Außer 
den oben geſchülderten beiden Fällen find nach der 
Erklärung des Minifters auch noch in einer Reihe 
von anderen Gerichtsverhandlungen Schutzleute 
aus ähnlichen Urſachen verurtheilt worden. 
Mögen dieſe Derſtöße auch zeitlich vor den 
minifteriellen Erklärungen erfolgt ſein, fo be⸗ 
weiſen ſie doc aufs neue, daß es mit dem 
minifteriellen Derſprechen der „Correctur in den 
einzelnen Fällen“ bei weitem nicht gethan ift, 
ſondern daß nach wie vor in vollem Umfange 
die Forderung am Platze bleibt: Gründliche Reform 


Dorjahre mit Ausnahme der Frau Beitina von 
Röcknitz, welche diesmal Frl. Kleyn ſpielte. Es 
wurden im ganzen recht tüchtige Leiſtungen ge» 
boten. Herr Berthold gab den Rector und zwar, 
wie zunächſt hervorgehoben ſei, in durchaus ent- 
ſprechender. geſchmackvoller Maske; er hatte die 
unſchone Perrücke, die er im Dorjahre trug, 
weggelaſſen. Die Darſtellung der eigenartigen 
Figur des Lehrers, der als einſtiger Studioſus 
der Philologie Rector einer Gemeinde-Mittelſchule 
geworden iſt und hierdurch ſowie durch ſeine zweite 
Ene in manchen Conflict mit ſich ſelbſt. in manche 
ſchwere Seelenpein geräth, gelang ihm vorzüglich. 
Don den Herren Lindikoff und Wallis als Frei- 
herr v. Nöcknitz und Kreisſchulinſpector Dr. Orb 
kann nur das Anerkennende wiederholt werden. 
was ſchon in den früheren Beſprechungen geſagt 
worden iſt. Beide Künſtler gaben ein paar 
prächtige, lebenswayre Ziguren, in ihrem 
Charakter klar und ſcharf gezeichnet und ver- 
ſtändnißvoll durchgeführt. Herr Lindikoff erhien 
im zweiten Act bei offener Scene wieder ftür- 
mischen Applaus und mehrfachen Heroorruj. 

Zei. Rheinen hatte als Eliſabeih manche recht 
gelungenen Momente. Die Auseinanderſetzung 
mit Dr. Orb und die Liebesſcene mit Röckniß 
im zweiten Act zeigten auch diesmal wieder die 
Künſtlerin von ihrer beſten Seite und auf ihrer 
Höhe. Die Wärme und Empfindung, welche die 
Dame in ihr Spiel zu legen verſtand, verhalfen 
ihr zu ſchönem, verdientem Erfolg. der Ton. 
weichen Sri. Rheinen der ganzen Rolle aufzu- 
drücken für recht hält und den ſie auch, wie wir 
anerkennen müſſen, conſequent und correct 
ducchführte, iſt aber entschieden ein härterer, 
ſchrofferer, als ihn der Dichter gewollt hat. Frl. 
Kleyn gab die Gattin des Barons Röcknitz ge- 
wandt und ſicher. Frl. Hoffmann leiſtete in der 
Rolle der blinden Helene in Sprache, Mimik und 
Geberde recht Anerkennenswerthes; die nich 
leicht zu markirenden unſicheren, taftenden Be 
wegungen der Blinden wurden durchaus natürs 
lich dar geſtellt. 

Dem Schauſpiel voraus ging ein Concert der 
Opernmitglieder, bei dem die Damen und Herren 
durch ihre Vorträge lebhaften Applaus ernteten. 


Das find alfo wieder zwei Affaıren, in denen 
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der polizeilichen Inftructionen und des ganzen 


Syſtems! 


Die Erledigung der Militärſtrafprozeßreſorm. 

Bei den Freunden der Militärſtrafprozeßreform 
im Reichstag befeſtigt ſich der Entſchluß, die dritte 
Ceſung der Vorlage noch vor Oſtern vornehmen 
zu laſſen. In der That räth die ganze Geſchichte 
der Reform, die Entſcheidung ſobald als möglich 
herbeizuführen. Schwierigkeiten beftehen inſofern 
noch im Centrum, als bei baieriſchen Abgeord- 
neten hier und dort noch der Wunſch befteht, in 
der baieriſchen Reſervatsangelegenheit eine be- 
ſtimmte Entſcheidung ſchon bei der dritten Leſung 
zu erzielen. Die Erklärung, die der Reichskanzler 
am vorigen Sonnabend abgegeben, dürfte aber 
wohl auch hier genügen, und würde es ſicher, 
wenn die Dertreter der baieriſchen Regierung 
ihrerfeits jeden Zweifel darüber jerftören möchten, 
daß auch dieſe, was die parlamentariſche Er- 
ledigung der Vorlage anlangt, ſich dadurch de- 
friedigt fühlt. 


Die Frage der ee im Abgeordneten 
auſe. 

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe dat die Be- 
rathung des Antrages Brömel eine Abend- und 
eine Tagesſitzung ausgefüllt, um dann, wie ſchon 
in früheren Jahren, abgelehnt zu werden. Miniſter 
Thielen befand fi auch dieſes Mal in der ange- 
nehmen Lage, daß die Vereinfachung und Kerab- 
ſetzung der Perſonentarife auf den Staatsbahnen, 
die er aus finanziellen Gründen nicht will, auch 
von den Conjervativen bekämpft wurde. Leute 
wie Herr Gamp und Graf Kanitz find der An- 
ſicht, daß ſchon die jetzigen billigen Eijenbahn- 
tarife zur Entvölkerung des platten Landes und 
zu einer ungeſunden Anhäufung von Menſchen⸗ 
maſſen in großen Städten führen, die dann zu 
„Brutftätten der Gocialdemokratie” werden. Es 
iſt das eine von den „Wahrheiten“, die immer 
gute Diente thun, wenn es an ſachlichen Gründen 
ſehlt. Nebenbei aber erfuhr man, daß die Eijen- 
bahnverwaltung damit umgeht, die Perſonen- 
tarife noch etwas zu erhöhen, indem ſie das 
Jreigepäck abſchafft und den Gepädtarif 
herabſetzt. Wird der Preis der Billets ohne 
Freigepäck dann nicht herabgeſetzt, fo bezahlt der 
Reiſende für die 25 Kilo, die er jetzt frei mit fi 
führt, den bisherigen Fahrpreis und daneben 
noch die „ermäßigte“ Gepäckfracht. Der Plan iſt 
nicht ſchlecht ausgedacht, durfte aber kaum die 
Zuſt mmung der übrigen Eiſenbahnverwaltungen 
finden. 


Die letzten Landtagsvorlagen. 

Die beiden noch ausſtehenden größeren Dor- 
lagen für den Landtag, der Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Derbefjerung der Gehälter der Geift- 
lichen der beiden chriſtlichen Confeſſionen und die 
ſogenannte Gecundärbahndorlage, dürften dem 
Aogeordnetenhaufe in aller nächſter Zeit zugehen. 
Beide Vorlagen find von erheblicher finanzieller 
Tragweite. Insbeſondere find auch für die Er- 
weiterung des Staatsbahnnetzes in ſo ziemlich 
allen Provinzen des Staates, ſowie für die 
Förderung des Kleinbahnbaues Aufmendungen 
von mehr als gewöhnlicher Höhe in Ausſicht ge- 
Im Abgeordnetenhauſe hofft man, 
wenigſtens die erſtere Vorlage noch vor der 
Diterpaufe in eine Commiſſion verweiſen zu 
können. 


Zur Annahme der Poſtdampfernovelle. 

Als ein beſonderes Derdienſt wird man dem 
Reichstage die geſtern erfolgte debatteloje Er- 
ledigung der Novelle zu dem Reichspoſtdampfer⸗ 
geſetz in dritter Leſung anrechnen müſſen. Die 
conjervativen Agrarier haben es vorgezogen, 
dieſes Mal zu ſchweigen, nachdem ſie in der 
zweiten Leſung von der „Selbſtloſigkeit“, welche 
ſie durch ihr Eintreten für das Geſetz an den Tag 
gelegt haben, ſo viel, oder beſſer geſagt, zu viel 
Kufhebens gemacht haben. Immer bin iſt es 
ſwade, daß die Schlußabſtimmung über das 
Geſetz nicht eine namentliche geweſen iſt. Der 
Namensaufruf hätte doch vielleicht Gelegenheit zu 
allerhand intereſſanten Beobachtungen gegeben. 


China, Rußland und Frankreich. 

Ob zwiſchen China, Rußland und Frankreich 
bezüglich der von den letzteren beiden geforderten 
Gebietsabtretungen bereits ein Einvernehmen 
erzielt worden ift, darüber werden noch verſchie- 
dene Meldungen laut. Aus London liegt heute 
folgende Drahtnachricht vor: 

London, 23. März. (Teil.) Die „Times“ meldet 
aus Peking von geſtern: In der Nacht wurden 
ſämmtliche Mitglieder des Tſungli- Yamen vom 
Kaiſer im Sommerpalaſt in fludienz empfangen. 
Li-hung-tſchang und Chang Yin Yuan wurden zu 
Dertretern Chmas bei den mit dem ruſſiſchen 
Geſchäftsträger zu führenden Verhandlungen er- 
nannt. nachdem letzterer beſondere Vollmacht er- 
halten hat. Dieſe beiden Staatsmänner gelten 
als im Beſig beſonderer ruſſiſcher Sympathien, 
jedoch befteht wenig Hoffnung, daß fie eine Herab- 
minderung der urſprünglichen ruſſiſchen Forde- 
rungen außer in der Zafjung derſelben erreichen 
dürften. Die Abreiſe des ruſſiſchen Geſchäfts- 
träsers iſt zum Auguſt verſchoden. 

Der Pekinger „Times“ -Correſpondent telegra- 
phirtferner, daß China noch keine formelle Antwort 
auf die franzöſiſchen Forderungen ertheilt habe 
und paſſio das weitere Vorgehen Frankreichs er- 
warte. 

Der letzteren Meldung gegegenüber berichtet 
nun das „Echo de Paris“, daß der aus Peters- 
burg eingetroffene Botſchaftsrath Graf Dauvineux 
das zwiſchen dem Botſchafter Grafen Monte bello 
und dem ruſſiſchen Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten Grafen Muramjem erzielte Ueber- 
einkoinmen bezüglich der von Rußland und 
Frankreich zu verlangenden Conceffionen in China 
dem Miniſter des Auswärtigen Hanotaux über- 
dracht habe. Der Miniſter Hanotaux bereitet auf 
Grund dieſes Hebereinkommens die Kauptzüge 
eines Dertrages vor, deſſen Beſtimmungen am 
Sonnabend der Kam ner milgetheilt werden Kim. 

Welche von den Meldungen zutreffend iſt, 
noch nicht feſtzuſtellen; von amtlicher Seite liegt 
weder eine Beſtätigung nach der einen noch nach 
der anderen Seite vor. 


Deutſchland. 


Berlin, 22. März. Ein parlamentariſches 
iner findet am Donnerstag bei dem Zinanz- 
iner ©. Miquel ſtatt, zu welchem außer ver- 


fhiedenen Parlamentariern auch der Reichskanzler, 
die Minifter und Gtaatsfecretäre geladen find. 

* [Der Bundesrath] hat dem Ausſchußproto- 
koll vom 16. März d. 3. betreffend Ergänzung 
der Beflimmungen über die Tara und dem Aus- 
ſchußantrage betreffend die Abänderung eines 
Tarafſatzes die Zuſtimmung ertheilt; ebenſo der 
Dorlage betreffend die Ertheilung der Erlaubniß 
zur Beförderung von Auswanderern an die 
Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Actiengeſell 
ſchaft in Hamburg; dem Entwurf einer An- 
weiſung zur chemiſchen Unterſuchung von Fetten 
und Käſen mit einigen Abänderungen; der Dor- 
lage betreffend die Abänderung des 8 11 der 
Dorſchriften über die Abgabe ſtark wirkender 
Arzneimittel, fomie über die Beſchaffenheit und 
Bezeichnung der Arzneigläſer und Standgefäße in 
den Apotheken; dem Geſetzentwurf für Elſaß⸗ 
Lothringen betreffend die Disciplin der Richter. 
Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen 
die Vorlage betreffend Vorſchläge zur Abände- 
rung einiger Beſtimmungen der Betriebsordnung 
für die Haupteijenbahnen Deutſchlands etc.; die 
Vorlage betreffend die Zulaſſung der Societe de 
Navigation Belge-Americaine (Red Star Line) 
in Antwerpen zur Beförderung von Aus- 
wanderern; endlich die Vorlage betreffend die 
Zulaſſung der Compagnie Generale Trans- 
atlantique in Paris und Havre zur Beförderung 
von Auswanderern. Schließlich wurde über eine 
Reihe von Eingaben Beſchluß gefaßt. 

* [Die Betriebsergebniſſe der Staatsbahnen.] 
In der Zeit vom 1. April 1897 bis Ende Februar 
1898 haben die Betriebsergebniſſe der preußiſchen 
Staatsbahnen eine Mehreinnahme gegen die gleiche 
Zeit des Vorjahres, aljo für 11 Monate, von 
65855000 Mh. ergeben. Davon entfallen auf den 
Per ſonen- und Gepäckverkehr 17314000 Mk., auf 
den Güterverkehr 35562000 Mk., auf fonftige 
Quellen 6000000 Mk. Im Monat Februar be- 
trug bei einer um 501,49 Kilometer vermehrten 
Betriebslänge die Einnahme aus dem Perjonen- 
und Gepäckverkehr mehr gegenüber Februar 1897 
2028000 Ma., aus dem Güterverkehr weniger 
216000 Mk. und aus ſonſtigen Quellen mehr 
923000 Mk.; alfo Februar 1898 mehr gegen 
Februar 1897 2740000 Nn. 

* [Die Subſcription der chineſiſchen Anleihe] 
in Deutſchland ift geſchloſſen worden; dieſelbe ift 
ſtark überzeichnet. 

* [Erich betreffend die wiſſenſchaftlichen 
Hilfslehrer.] Nachdem die Peſoldungsverhält- 
niſſe der Lehrer an den höheren Lehranſtalten 
neu geordnet find, hat die Regierung Maß- 
nahmen getroffen, um nun auch die Verhältniſſe 
der wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer in befriedigender 
Weiſe neu zu regeln. Noch bei der diesmaligen 
Berathung des Cultusetats iſt darauf hingewieſen 
worden, daß unter den Hilfslehrerſtellen an 
ſtaatlichen Anſtalten ſich 108 befanden, welche ſeit 
ſechs Jahren und darüber mit Hilfslehrern beſetzt 
ſind. Außerdem iſt wiederholt dargelegt worden, 
daß der Procentſatz der Hilfslehrerſtellen im 
Vergleich zu den ordentlichen Lehrerſtellen noch 
viel zu hoch iſt. Nun iſt vom Cultusminiſterium 
ein Runderlaß an die Provinzialſchulcollegien er- 
gangen, welcher von dieſen an die in Betracht 
kommenden Communen weitergegeben worden 


iſt, wonach bezüglich der . 1 
verlangt inwie- 


lehrerſtellen der Nachweis . 
weit die von Jülfslehrern veriretenen“ € * 


vorübergehenden oder dauernden Anforderungen 


zu entſprechen haben. Im letzteren Falle wird 
mit der Umwandlung in dauernde Lehrerſtellen 
thunlichſt vorgegangen werden. 

IzZur Flottenfrage.] Im Verlage von 
E. S. Mittler u. Sohn ſind: „Neue Beiträge zur 
Flottenfrage“ von Nauticus erſchienen. Das 
Merk iſt eine Zortſetzung der erft kürzlich heraus- 
gegebenen Schrift: „Altes und Neues zur Flotten- 
frage.“ 

Die „Nordd. Allg, 31g.“ druckt unſeren in 
der Sonntagsausgabe veröffentlichten Artikel,, der 
Liberalismus und die Flotte“, der Erinnerungen 
an die Zlottenbemegung von 1861 enthielt, voll- 
ſtändig ab mit der Dorbemerkung, daß ſich „die 
„Danziger Zeitung“ damit das große Verdienſt 
erworben habe, eine interefjante Epiſode aus der 
Geſchichte der Entwicklung der deutſchen Zlotte 
der Dergangenheit zu entreißen“. 

* [Novelle zur Civilproſeßordnung.] Die 
zweite Leſung der Novelle zur Civilprozeßordnung 
wurde am Dienstag von der 6. Reichstags 
commiſſion beendigt. Unter den heute gefaßten 
Beſchlüſſen find folgende zwei, auf die Zwangs- 
hypothen bezüglichen beſonders hervorzuheben: 
„Für Beträge bis zu 300 Mk. einſchließlich findet die 
Eintragung der Sicherungshypothen (Zwangs- 
hypothek) nicht ſtatt.“ „Die Eintragung der 
Sicherungshypothek kann nicht auf Grund eines 
in einem Mahnverfahren erlafjenen Vollſtreckungs- 
befehls ſtattfinden.“ 

* ſApothekerrath.] Am 25. Mai und an den 
nächſtfolgenden Tagen wird eine Sitzung des 
Apothekerraths ſtattfinden. Auf die Tagesordnung 
ift nach Beſtimmung des Cultusminiſters ſeitens 
des Directors des Apothekerraths, Miniſterial- 
directors Dr. v. Bariſch das Thema: „Welche 
Anforderungen ſind an die Vorbildung der 
Apotheker zu ſtellen?“ geſetzt. den Mitgliedern 
des Apothekerraths iſt zur Dorbereitung für die 
Derhandlungen eine Druckſchrift zugeſtellt. in 
welcher außer einer Dorbemerkung des Directors 
die Referate von zwei Apothekern über die Frage 
enthalten ſind. 

Merjeburg, 22. März. Der Provinziallandtag 
der Provinz Sachſen hat heute mit 61 gegen 
46 Stimmen den Antrag der Commiſſion be- 
treffend die Uebernahme eines Zins- Garantie- 
antheiles für den Mittelland-Kanal abgelehnt. 


Regensburg, 22. März. Gegen Mittag traf 
der Prinz Regent Luitpold mit dem Prinzen 
Friedrich Heinrich von Preußen zu Wagen vor 
der Walballa ein, woſelbſt eine Ehrencompagnie 
aufgeſtellt war. Nach dem Betreten der Walhalla 
und nach einleitendem Weihegeſang trat der 
Prinz-Regent vor die umhüllte Büſte Kaiſer 
Wilhelms I. und ſprach etwa folgende Worte: 

„Wir begehen heute eine ſchöne und zugleich weh⸗ 
müthige Feier. Gilt ſie doch der Erinnerung an 
Kaiſer Wilheim J.! Mit Freuden gedenke ich der Zeit, 
da es mir während des letzten Feldzuges vergönnt 
war, Monate lang an der Seite des Kaiſers zu weilen. 
Faiſer Wilhelm I. wird als Begründer des neuen 
deutſchen Reiches und als großer Feldherr in den 
Annalen der deutſchen Geſchichte verzeichnet bleiben. 
Heute am 101. Geburtstage des Kaiſers gedenken wir 
des Verewigten in der deutſchen Ruhmeshalle, von 
deſſen Büſte die Hülle falle.“ 

Nachdem die Külle gefallen und ein Chorgeſang 
erklungen mar, hielt Prinz Friedrich Heinrich, 
zum Prinz-Regenten gewendet, eine kurze An- 
ſprache etwa lolaenden Inhalts! 


„Ich freue mich, Euer königlichen Hoheit meinen tief: 

efühlteſten Pank für die wohlwollenden Worte aus- 
prechen zu dürfen. Ich danke beſonders dafür, daß 
das Bildniß bes erſten deutſchen Kaiſers allhier in der 
Walhalla Aufſtellung fand, wodurch wiederum ein 
neues Band in der Kette der Freundſchaftsverhältniſſe 
zwiſchen Baiern und Preußen geknüpft wurde.“ 

Mit dem „Heldengeſange in der Walhalla“ 
ſchloß die Feier. Die höchſten Herrſchaften kehrten 
nach Regensburg zurück, wo Nachmittags — 
Zeittafel bei dem Zürften von Thurn und 7 
ſtatifand. 

Frankreich. 

Paris, 22. März. der Senat hat mit 233 
gegen 16 Stimmen die Geſetzesvorlage betreffend 
Erhöhung der Eingangszölle auf Schweine, 
Waaren aus Schweinefleiſch und Schweineſchmalz 
angenommen. (W. T.) 

Italien. 

Venedig, 22. März. Unter ſtarker Theilnahme 
der Bevölkerung feiert heute die Stadt Venedig 
die fünfzigjährige Wiederkehr des 22. Mär; 
1848. Ein unendlicher Zug mit den Behörden, 
Senatoren, Abgeordneten, Veteranen, Vereinen 
und 10 Nufikcorps begab fi von dem Dogen- 
palaſt nach dem denkmal Victor Emanuels und 
legte ſodann auf dem Grabe Manins einen Bronze- 
kranz des Gemeinderaths nieder. Schließlich 
wurde auf der Piazza San Salvatore eine Ge- 
denkſäule zur Erinnerung an die Bertheidigung 
Denedigs in den Jahren 1848 und 1849 einge- 
weiht. Es herrſcht große Begeiſterung. 

Mailand, 22. März. Zum Gedächtniß der in 
den fünf Märztagen des Jahres 1848 Gefallenen 
wurde heute Vormittag in Gegenwart der Be- 
hörden und vieler Dereine eine Meſſe geleſen und 
ſodann ſeitens einer ungeheuren Menſchenmenge 
eine Trauerfeier abgehalten. Abends fand im 
Quartier Porta Vittoria große Illumination ſtatt. 
Die Gedenktage werden durch ein patrioliſches 
Concert im Ghalatheater beſchloſſen werden, 
welches Mascagni leiten wird. (W. T.) 


Türkei. 


Konſtantinopel, 21. März. In den letzten 
Tagen hat in der Vorſtadt Ejub eine geheime 
Sitzung jungtürkiſcher Elemente ftatigefunden. 
In den Kreiſen des vildiz-Palais ſei man ſehr 
beunruhigt. Eine firenge Unterſuchung ſei an- 
geordnet ſowohl in dieſer Angelegenheit als auch 
über ein weiteres Gerücht, nach welchem 14 aus- 
ländiſche ſich mit Actions- Plänen tragende 
armeniſche Revolutionäre in Konſtantinopel ver- 
weilen ſollen. (W. T.) 

Japan. 

Yokohama, 22. März. Die Berichte über die 
Wahlen weiſen eine gleiche Stärke der Parteien 
auf; etwa 50 Deputirte ſind gewählt, welche 
keiner Partei angehören, dieſelben werden vor- 
ausſichtlich das Gleichgewicht in der Machtſtellung 
herbeiführen. 

Die Verträge mit Frankreich und Defterreich- 
Ungarn find ratificirt worden. (W. T. 


Amerika. 


Valparaiſo, 22. März. Die gegenwärtigen Mit- 
glieder des Cabinets ſind ihres Amtes enthoben 
und Eulojo Artimarano iſt mit der Bildung eines 
neuen 1 beauftragt worden. a T.) 


on der Marme. 


u Perfonatien.] - vom 
16. d. Nis. find die Capitäns 3. S. Oelrichs von dem 
Commando des Schulſchiffes „Stein““ entbunden und 
ZJäſchke, unter Belaſſung in der Stellung beim Stabe 
des Obercommandos der Marine, bis zum Eintreffen 
des Schulſchiffes „Stein““ in Kiel zum Commandanten 
dieſes Schiſſes ernannt. Durch Cabinets-Ordre vom 
21. d. Mis. iſt der Corvetten Capitän v. Ujedom 
um Corvetten-Capitän mit Oberſtlieutenantsrang be- 
FTF worden. 


Cel Bit, Danzig, 23. März. e BUY Danzig, 28. Mart. 8 1188“ 


Wetterausſichten für Freitag, 25. Es; 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Deränderlich, ftarke Winde, milde. Sturm- 
warnung. 
Sonnabend, 26. März: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, wärmer, windig, meiſt trocken. 


*“ [Dr. Scheſfer f.] Der als Mitglied des 
weſipreußiüwen Provinzial-Landtages auch in 
Danzig noch vielfach bekannte frühere Candrath 
des Kreiſes Schlochau, jetzige Ober verwaltungs- 
gerichts-Rath Dr. Wilhelm Scheffer iſt in Berlin 
im 54. Lebensjahre geftorben. Dr, Scheffer, am 
2. Dezember 1844 in Marburg geboren, wirkte 
von 1873 bis 1877 als Gerichts-Aſſeſſor und 
Staatsanwalt im Juftizdienft und trat dann zur 
allgemeinen Staatsverwaltung über. 1879 wurde 
er Landrath des Kreiſes Ahaus, von 
wo er 1883 in gleicher Eigenſchaft nach 
Schlochau verſetzt wurde. 1888 kam er 
als Ober-Reglerungsratyp und Dirigent der 
II. Abtheilung nach Bromberg. 1890 wurde er 
als Oberreaterungsrath und Stellvertreter des 
Regierungspräſidenten nach Duſſeldorf verſetzt. 
wo er bis 1894 verblieb, um dann Oberpräſidial- 
rath in Koblen zu werden. Am 6. Mai 1896 
wurde er jum Oberverwaltungsgerichtsrath er- 
nannt. Dr. Scheffer hat von 1884 bis 1890 dem 
Reichstage als Vertreter des Wahlkreiſes Schlochau- 
Flatow angehört; er zählte zur conſervativen 
Traction. Als Landrath in Schlochau entfaltete 
er eine ruhige, umſichtige Thätigkeit namentlich 
zur Hebung der urch San hickaltuchen Verhältniſſe 
feines Kreiſes durch Schaffung eines blühenden 
landwirthſchaftlichen Dereinsweſens. Sein cor- 
diales, freundliches Weſen machte ihn auch bei 
den politiſchen Gegnern zu einer beliebten Per- 
fönlichk keit. 

* [Dftdeutiche Induftrie-Merke.] Dem Jahres- 
bericht der Oſtdeutſchen Induftriemerke Marx & Co. 
zu Danzig über ihre Thätigkeit im Jahre 1897 
entnehmen wir, daß in den Werkſtätten herge- 
ſtellt wurden: 13 Dampfkeſſel. 59 Wafjerreinigungs- 
Anlagen und fonftige Bleharbeiten und Eiſen— 
Conftructionen im Gewicht von etwa 150000 
Kilogramm, ſowie ca. 40000 Kilogramm Bronze- 
guß. Don den Waſſerreinigungs. Anlagen waren 
30 für Deutſchland beitimmt, 25 für Rußland 
und 4 für Transvaal. Am 1. Januar 1898 be- 
fanden ſich in Auftrag 7 Dampfnkeſſel, 18 Wafler- 
reinigungs-Anlagen ſowie ſonſtige Blecharbeiten 
im Gewicht von 200000 Kilogramm. Zerner ca. 
80000 Kilogramm Metallguß. Die Zahl der Be- 
— — und Arbeiter belief ſich am 1. Januar 
auf ca. 220. 

” (Mirtärifhes Abzeichen.] Der Kaiſer 
hat beftimmt, daß die Intendantur - Aſſeſſoren 
und Referendare, die Dipifions-, Gouverne- 
menis- und  Garnijon- Audileure 
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well dieſen nicht der Nang der Näthe 
4, Klaſſe verliehen iſt — ſowie die Intendantur- 
und Bauräthe und Garniſon-Bauinſpectoren an 
Stelle der bisherigen Achſelſtücke ſolche aus 
ſilbernen, farbig durchwirkten Plattſchnüren er- 
halten. Dementſprechend führen die Intendantur⸗ 
Aſſeſſoren und Garniſon-Bauinſpectoren auch auf 
den Epaulettes zwei goldene Noſetten. 

Für die Muſikdirigenten, Stabstrompeter ete. 
find neue Schulterſtücke und Leibbinden vorge- 
ſchrieben. Die Ceibbinde, von der Farbe des 
Schulterſtückes mit Treſſenbeſatz und Schloß, 
wird zu jedem Dienft Ki bei welchem der 
Helm (Tſchako u. ſ. m.) jum Anzuge gehört. die 
Stabstrompeter der Huſaren-Regimenter erhalten 
die Ceibbinde nicht. Bekleidungsftüce aus feinerem 
Tuch und Hoſen, welche einen etwas engeren 

Schnitt haben als diejenigen für Mannſchaften, 
dürfen auch im dienſt getragen werden. Die 
Schulterſtücke für Stabshautboiſten, Stabshorniſten 
und Stabstrompeter ſind aus wollener Kantſchnur 
hergeſtellt und mit geſteifter Tuchunterlage ver⸗ 
ſehen, Für Mufikdirigenten iſt die mittlere Schnur 
des Geflechtes je nach der Trefienfarbe golden 
oder ſilbern. 

* [Antiagrarifche Erklärung.] Wie wir hören, 
iſt die antiagrariſche Erklärung von den Der- 
trauensmännern der hieſigen Rationalliberalen 
ſoweit ſie Kaufleute ſind, u. a. auch von den 
Herren Stadtrath Kosmack, Geh. Commerzien- 
rath Gibſone, Stadtrath Archibald Zorck unter- 
zeichnet worden. — Aus Danzig haben diefelbe, 
ſo weit uns bisher bekannt geworden, ferner die 
Herren Karl Eſchert und Theodor Rodenacker 
unterſchrieben. 

[Schießübungen.] Die beiden Zeldartillerie- 
Regimenter des 17. Armee-Corps (Nr. 35 und 
86) werden ihre diesjährigen Schießübungen in 
der Zeit vom 20. Juli bis 17. Auguft auf Schieß · 
platz Hammerſtein abhalten. 

[Kreistag.] Zür den auf den 28. März be⸗ 
rufenen Kreistag des Kreiſes Danziger Niederung 
iſt nachträglich noch ein Antrag des Kreis- Aus- 
ſchuſſes auf die Tagesordnung geſetzt worden 
auf Gewährung eines laufenden Zuſchuſſes an 
die Bürgerſchule in Tiegenhof für den Zall 


deren Anerkennung als Realſchule durch den 


Staat. 

[Maul- und Klauenſeuche.] Nach amtlicher 
Feſtſtellung iſt neuerdings unter dem Nindvieh 
des Gutes Straſchin die Maul- und Klauenſeuche 
ausgebrochen. Es ſind daher die vorgeſchriebenen 
Sperrmaßregeln aufs neue für den ganzen Kreis 
Danziger Höhe auf 14 Tage angeordnet. Darnach 
iſt die Abhaltung von Vieh- und Pferdemärkten, 
der Auftrieb von Dieh auf die Wochenmärkte, 
das Treiben von Wiederkäuern und Schweinen 


außerhalb der Feldmarkgrenzen, die Verladung 


von Wiederkäuern und Schweinen auf der Eiſen⸗ 
bahnſtation Straſchin, der Derkauf nicht genügend 
ſteriliſirter Milch verboten. 

* [Bon der Weichſel.] Aus Warſchau wird 
heute telegraphirt: Waſſerſtand geſtern 1.50, 
gr 1.68 Meter. 

O [Milhelmtheater.] Der Typ der „sisters“ 
behauptet ſich auf den Speclalitätentheatern mit 
einer erſtaunlichen Zähigkeit, wir haben tanzende, 
e rettende nn gefehen und geftern 
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Gewandtheit und Sicherheit. Einen guten Griff 


hat die Direcnon mit dem Engagement des 


Humoriſten Herrn Glaſer gethan, der uns in 
dem Vortrage feiner Couplets an Helmerding er⸗ 
innerte: Das war dieſelbe heitere Stimme, das 
war dieſelbe muſterhaft deutliche Ausſprache 
und ſcharf pointirte Dortragsweiſe. Herr 
Glaſer zeigte aber auch darin ſeine 
humoriſtiſcye Ader, daß er ein hübſches 
Couplet über Danzig gedichtet hatte, deſſen 
weſſende Pointen jubelnden Beifall fanden. Miß 
Melanie präſentirt ſich auf dem Trapez und 
führt eine Reihe von Balancirbewegungen aus, 
ey. Schwierigkeit man über das Anſchauen 
der hübſchen plaſtiſchen Stellungen, welche die 
Künſtlerin einzunehmen verſteht, vollſtändig ver- 
gißt. Sehr beachtenswerthe Leiſtungen ſahen wir 
von Herrn Reinhold Goltz, welcher auf dem 
ſchlaffen Draht eine Reihe akrobauſcher Uebungen 
vorführte, die ſelbſt auf einer feftftehenden Unter- 
lage beachtenswerth geweſen wären. Welche 
Kraftanſtrengungen der Künſtler aufwenden 
mußte, documentirte ſich ſehr deutlich an dem 
Spiel der geradezu herculiſchen Armmuskeln. — 
Außer den bereits in unſerem letzten Berichte be⸗ 
ſprochenen Künſtlern trat geſtern auch das 
ungariſche Geſangs- und Tanz-Enſemble Oetleß n- 
Marton auf, deſſen Vorträge von dem gut be» 
ſuchten Kauſe gleichfalls mit vielem Beifall auf« 
genommen wurden. 

* [Wahlen zum Bezirks- Eifenbahnrath.] Don 
dem deutſchen Geefifcherei-Derein in Berlin iſt der 
Präſident des Bereins, Kloſterkammer- Präfident Dr. 
Herwig in Kannover zum Mitgliede und der Director 
der deutſchen Seeſiſchereigeſellſchaft „Germania“, 
Wallenſtein in Altpillau zum ftellvertretenden Mit- 
gliede des Bezirkseiſenvahnraths für die Eijenbahn- 
directionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg 
gewählt worden. 

* [Lotterie.] Es iſt allerhöchſten Orts genehmigt 
worden, daß zu den fünf Geldlotterien, weiche der 
Dombauverein in Meißen zum Beſten der Wiederher- 
fiellung des dortigen Domes in jährlichen Zwiſchen⸗ 
räumen zu veranſtalten beabſichtigt, auch in Preußen 
Los ſe vertrieben werden. 

* [Perfonalien dei der Juſtiz.] Der Rechts- 
candidat Jerdinand Henrici aus Schadwalde iſt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Ze ppot 
zur Beſchäftigung überwieſen; der Actuar Lange in 
Schwei ift zum ftändigen Gerichtsſchreibergehilfen bei 
dem Amtsgerichts in Cartyaus ernannt worden. 

* [Perjonalien beim Militär.] Krüger, Dio. 
Auditeur bei der 35. Diviſion, auf feinen Antrag aus 
dem preußiſchen Militär-Juſtizdienſt entlaſſen; von 
agen, Gecond-Lieutenant vom Infanterie-Regiment 
r. 175, ins 1. Seebataillon; Eretius, Gecond- 
Lieutenant vom Infanterie-Regiment Nr. 141, ins 
2. Seebataillon verfeht, 


» lamtliche Perſonalnachrichten.] Der Ober- 
Regieruncsrath Senden ju Königsberg iſt in die durch 
Penſionirung des bisherigen Inhabers erledigte Stelle 
eines Ober - Regierungsrathes bei der Provinzial- 
Steuerdirection zu Köln verſeiht worden. 

l Ordensverleihungen.] Dem Kirchenätteſten, 
Mühlen beſiter Karl Stoli zu Powidz im Kreiſe 
Witkowo, den Gendarmen a. D. Jeroinand Himboldt 
zu Mewe und Adolf Müller zu Altmark im Kreiſe 
Stuhm, dem Beſitzer Johann Mäding zu Sziesze II im 
Kreiſe Heydekrug, dem Vorarbeiter Gottliev Klaar zu 
Ober-Eißeln im Kreiſe Ragnit und dem Hofverwalter 
Gottfried Sprie zu Rinau im Kreiſe Königsberg tft das 
allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
lSqcöffengericht.] Bir berichteten vor einiger 
Zeit von einem raffinirten Schwindel, der von einem 
Gauner in der Maske eines Criminatbeamten ausge- 


ſo- | führt wurde. Eine Lehrerftau aus der Umgegend aon 
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Aielau hatte einen hieſigen Zahnarzt in der Langgaſſe; Inhaber des Balthaufes in Nichelswalde, Kerr Bau- 


conſultirt; als ſie wieder auf die Straße trat, kam ein 
Mensch auf ee gab fih als Poliziſt in Civil aus 
und wollte fie verhaften, da fie bei Löfung ihres Eifen- 
bahnbillets falſches Geld in Zahlung gegeben habe 
und vermuthlich auch noch ſolches mit ſich führe. Die 
tödlich erſchrockene Frau gab in ihrer Angſt vor der 
angedrohten Verhaftung ohne Widerſtreden ihre Baar 
ſchaft her, worauf der „Criminalbeamte“ fie nur in 
das Bureau der Criminalpolizei beſtellte. Dort erfuhr fie 
dann, daß fie einem mit ſeltener Dreiſtigkeit operiren- 
den Schwindler in die Hände gefallen war. Es hat der 
Criminalpolizei große Mühe gemacht, ihren Pieudo- 
Collegen zu ermitteln, Dieſer ſtand heute in der Perſon 
des Barbiergehilfen Johann Karſten vor dem Schöffen ⸗ 
gericht und erhielt von demſelben eine dreimonatige 
Sefängnißſtrafe. 

* [Meitpreufiiche Landwirthſchaftskammer.] 
vor dem Eintritt in die Tagesordnung der 
heutigen zweiten Sitzung theilte der Vorſitzende 
Herr v. Puttkamer mit, daß der Wanderlehrer 
Herr v. Bethe wegen andauernder Krankheit 
auszuſcheiden gezwungen ſei. die Kammer be- 
willigie ihm ohne Debatte die Weiterzahlung 
ſeines Gehaltes bis zum 1. Oktober d. J. Dann 
wurden zu Bejirksbeiräthen zwecks Zuziehung 
zum Verfahren bei Gründung von Rentengütern 
durch die Generalcommiſſion die Herren Land- 
ſchaftsrath Paſchke-Orle und Generaljecreiär 
Steinmeyer und als deren Stellvertreter Herr 
Oberamtmann Holy-Parlin gewählt. Aus den 
weiteren Derhandlungen iſt Folgendes ju be- 
richten: 

nungsreviflon berichtete Herr Haupt- 
n an über die Rechnung der 
Landwirthſchaftskammer für das Jahr 1896/97, deren 
Aoſchluß ſich auf rund 172 000 Nh. ftellt, und beantragte 
die Decharge, die auch ausgesprochen wurde. 

In der letzten Sitzung der Kammer war der Borftand 
beauftragt worden, Statuten für eine Haftpflicht- 
verfinerung zu entwerfen. Diefe Satzungen find der 
Kammer zur Berathung vorgelegt. Die Anflalt führt 
den Namen „Haftpflichtverſicherungsanſtalt der Land- 
wirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen“ . 
hat ihren Sitz in Danzig und erſtreckt ſich über die 
Provinz Weſtpreußen. Sie gewährt dem Berſicherungs⸗ 
nehmer vollen Erſatz für diejenigen Entſchädigungsve- 
träge, welche er durch Beſchädigung oder Tödtung 
fremder Perſonen oder durch Beſchädigung oder Der- 
nichtung fremden Eigenthums zu zahlen verpflichtet iſt. 
Dabei ift es gleich, ob der Unfall in Folge eigenen 
Verſchuldens oder in Folge des Verſchuldens folder 
Perſonen entſtanden ift, für welche der Verſicherungs- 
nehmer civilrechtlich haftet. Aufgenommen kann jeder 
Beiriebsunternehmer werden, welcher in das Unter- 
neymerverzeichniß der weſtpreußiſchen land wirthſchalt⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaft eingetragen iſt. Aleingrund- 
deſitzer (bis 225 Mk. Grundfteuer) zahlen 50 Pf. 
Großgrundbeſitzer 1 Mk. Eintrittsgeld. Die Grundlage für 
die Auforingung der Beiträge ergieb! fi aus der Addition 
der Grundsteuer plus der Grundfläche an Hektaren. 
Die Summe bildet die Beitragseinheit. Die den Der- 
ſich-rungsneymern zu zahlenden Entſchädigungen belaſten 
dasjenige Rechnungslahr, in weichem fie zur Anmeldung 
gekommen ſind. Die Beiträge dienen dazu, um die 
Derwaltungskoſten zu bezahlen, einen Betriebsfonds 
anzufammeln und die im Laufe des ae er- 
wachſenen Entſchädigungsbeträge zu decken. eberſteigt 
der zur Zahlung gelangende Beitrag die vorläufig an- 
genommene Summe, ſo wird der Fehlbetrag als Nach- 
ſchuß eingezogen, ein Mehe betrag wird dagegen r.icht 
zurückerſtattet. Die Derſicherungsanſtalt tritt erſt in 
Wirkſamheit, wenn 150 Verſicherungsnehmer als Mit- 
glieder aufgenommen worden ſind. 

Die Berathung der Satjungen, welche 22 Paragraphen 
umfaſſen, und denen entſprechende Satzungen, die in 
anderen Provinzen bereits in Kraft getreten find, zu 


hatte, daß bei ein er Ab 
der Kammer 2 e worauf 
i rze Zeit vertagt wurde. 
ä (Saſluß des Blattes.) 

* [Strafkammer.] Der Gaſtwirth Friedrich Albert 
Scha dach aus Heubude fteht zu dem dortigen Gemeinde- 
vorſteher Mendam in keinem beſonders freundlichen 
Verhältniß. Jm Mai und im Juni v. 3. richtete er 
an ven Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung 
iwei Eingaben, in denen er den Gemeindevorſteher 
Amtsvergehen vorwarf. Er theilte mit, daß der 
Gemeindevorſteher aus feinem Steuerquittungsbuche 
einige Blätter ausgeriſſen habe, auf denen bereits der 
Empfang von Steuerſummen beſcheinigt war, und daß 
der Gemeindevorſteher nun noch einmal die bereits be- 
ja lien Steuern verlange. Gegen Sch. wurde das 
Verfahren wegen wiſſentlich lalſcher Anſchuldigung 
eingeleitet. Den Beweis für ſeine Beſchuldigungen 
blieb er aber ſchuldig und er wurde deshalb zu 
ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 

y Thierſchut-Berein.] In der geſtern Abend im 
„euftbichten“ in Vertretung des abweſenden Herrn 
Porſitenden von Herrn Goll abgehaltenen Sitzung des 
Thierſchuz Dereins gelangten junächſt mehrere 
Schreiben von Behörden über jur Anzeige gebrachte 
Zhierquälereien zur Derleſung. So hat der Verein 
auch die Ahndung der Rohheit herbeigeführt, welche 
J. 3. in der Ketterhagergaſſe gegen eine Dogge verübt 
wurde und einen großen Volksauflauf verurſachtez 
ferner wurde dem Verein eine ſtrenge Ueberwachung 
eines Pferdehändlers zugrfast, der trotz wiederholter 
ſtrenger Polizeiftrafen fortgeſetzt ſich arge Thier- 
quälereien zu Schulden kommen läßt. — Bor dem 


Neugarter Thor, auf Stolzenberger Terrain, 
wird wieder, wie alljährlich, die Vogelſtellerei 
betrieben; die betreſſenden Behörden ſollen 


auf den Unfug aufmerkſam gemacht werden. Des- 
gleichen auf die argen Thierquälereien, verurſacht 
durch einen Zuhrhalter aus Pienkendorf bei der Ab- 
fuhr von Kies in Brentau. — Eine längere Debatte 
entſpann ſich über die zweckhmäßigſte Beſchirrung der 
Pferde, über die Beförderung von Kleinvieh auf den 
Eiſenbahnen ſowie über die allgemeine Nicht- 
beiolgaung der ſeit dem 1. März vor. Jahres in 
Kraft getretenen Polizeiverordnung 
Ebnung des Bodens bei Abfuhr von Baugrund. 

” (Gtiftungsfeft.] Die Reſſource „Concordia“ 
feiert heute ihr 108. Gtiftungsfeft durch ein Zeftefjen 
Abends 6 Uhr im Feſtſaale ihres Kauſes in der 
Hundegaſſe, das zu Ehren des Tages Flaggenſchmuck 
angelegt hat. 

Th. IStenographen- Verein. Belocitas“ zu Danzig.] 
Am lehten Sonntag hat der Verein fein erſtes Preis- 
Weitſchreiben abgehalten. Es erhielten Preiſe in der 
1. Abtheilung (120 Süden pro Minute) Herr Hütchen, 
— Ss > 28 (80 Silben pro Minute) Kerr 

1. 1 ön- 
Cor rectſchrift) Herr Festes Abtheilung (Schön- und 

l Antiſemitiſche Berjammi 
Fe un im Cafe Vehrgs 

er Antiſemiten abgehalie 
bekannte Rector ER An ı Derden, 


ebiet], von der 
erfahren — 2 daß der 
n Opfer freund- 


Die * 
hatten es ursprünglich auf einen in Gaben — 


haften Beſitzer B. abgeſehen, den fie meuchli 
fielen und dem fie mehrere Wunden 2 
worauf er ſich in feine Behaufung flüchtete. Als Wein- 
berg, zufällig hinkommend. die Meſſerhelden bat, doch 
nicht den alten Mann zu ſchlagen, fielen fie nun über 
ber und bearbeiteten ihn mit Meſſern in der geftern 

angegebenen bar bariſchen Weiſe. 

Es Arten bei Nimelswalde.] Der Fuhrmann Herr 
be RL in der Nähe von Nimelswalde unter feinen 
ſchwer beladenen Wagen jo unglücklich, daß 
pi und Bruſt erheblich gequetscht wurden. Der 


t Euratorium befchlof 


betreffend die 


mann, brachte den Schwer verletzten mit feinem Fuhr ⸗ 
werk zu dem in Schönbaum wohnenden Arſte, wo 
demſelben die erſte Hilfe zu Theil wurde. 

* Beränderungen im Grundbeſitz.] 68 find ver- 
kauft worden die Grundftüce: Altftädt. Graben Nr. 68 
von den Zleifchermeifter Seidel'ſchen Eheleuten an die 
Naſchiniſt Müller'ſchen Eheleute für 23 500 Nh. 
Johannisgaſſe Nr. 55 von den Fiſchhändler Pätzel'ſchen 
Eheleuten an die Dekonom Dirkſen'ſchen Eheleute für 
31000 Mk.; ein Trennſtück von Altſchottland Nr. 159 
von den minorennen Geſchwiſtern Heberlein an den 
Eifenbahnfiscus für 17 920 Mk.; chulſtraße Nr. 10 
von der Wittwe Franzkowski, geb. Schäfer, an die 
Naſchiniſt e Eheleute für 28 000 Mk.; 
Bürgerwieſen Blatt 1 von den Inhabern der Zirma 
L. Kuhl an die Beſitzer Ferdinand Kösling'ſchen Ehe⸗ 
leute in Bürgerwieſen für 25000 Mk.; Brunshöier- 
weg Nr. 20 von dem Mühlenbeſitzer Schröter an deſſen 
Tochter Irl. Pauline Schröter für 42 000 Mn. Ferner 
iſt das Grundſtück Cangfuhr Blau 429 mittels gericht. 
lichen Urtheils auf den Juwelier Johannes Daniel 
Richter für das Meiſtgebot von 22 700 Mk, über- 
gegangen. 

ee: Betrug. Geſtern Abend kam ein circa 
16 Jahre altes Mädchen in den Laden eines in der 
Großen Bäckergaſſe wohnenden Fleiſchermeiſters und 
forderte 4 Pfund beſte Wurſt und 4 Pfund Schmalz; 
gleichzeitig beſtellte es einen Schinken im Gewicht von 
ca. 12 Pfund, der am nächſten Morgen zu einem am 
Rähm wohnenden Rentier Namens Grabowski geſchicht 
werden follte, wo dann auch die Wurft und das 
Schmalz bezahlt werden würden. Als die Verkäuferin, 
die dieſen Angaben Glauben ſchenkte, das Verlangte 
verabfolgen wollte, kam der Inhaber des Ge- 
ſchäftes hinzu, dem die Bewohner des von 
dem Mädchen bezeichneten Hauſes zufällig be- 
kannt waren, und der nun gleich feftitellen 
konnte, daß die namhaft gemachte Familie in dem- 
ſelben nicht wohne. Er verabfolgte deshalb die ver- 
langten Waaren nicht, ſondern ſagte dem Mädchen, es 
möge zu ſeiner Herrſchaft zurückgehen und ſich erſt 
Geld geben laſſen. Er folgte demſelben und bemerkte 
nun, daß daſſelbe nicht nach dem Rähm ging, ſondern 
ganz andgre Straßen paſſirte und ſich ſchließlich nach 
dem Langenmarkt begab. Da er nun die Ueber- 
eugung gewann, daß es ſich um einen Schwindel 

andele, ließ er die Perſonalien des jungen Mädchens 
durch einen Polizeibeamten feſtſtellen. 
. Ni —— 


Aus der Provinz. 


. Zoppot, 22. März. In der letzten Sitzung der 
hieſigen Gemeinde vertretung kam juerſt die „Schul- 
verwaltung“ zur Erledigung. Die Gemeinde zahlte 
bisher an Gehältern für die Cehrer der Gemeinde- 
ſchule 16 700 Mk., nach der neuen Gehaltsordnung 
mit Einſchluß von 2200 Mk. Beitrag an die Alters- 
zulagekaſſe 20 210 Mk., fo daß die Neuregelung ein 
Mehr von etwa 3500 Mk. erfordert hat. Von den 
gefaßten Beſchlüſſen ſind zu erwähnen: das Gehalt der 
Handarbeitslehrerin wurde von 360 Mk. auf 600 Mk. 
erhöht, das des Schuldieners von 360 auf 500 Mk. 
Der Antrag des Leiters der höheren Knabenſchule, die 
Beihilfe für letztere von 2500 Mh. auf 4500 Mk. zu 
erhöhen, weil eine weitere Klaſſe und die Anſtellung 
eines neuen Lehrers erforderlich wird, wurde an das 
Curaterium verwieſen. Die Beihilfe für die land- 
wirthſchaftliche Schule wurde auf Antrag des Directors 
derſelben von 350 Mk. auf 700 Mk. erhöht. dem 
Berein für Anabenhandarbeit wurden zur Unterhaltung 
der Schülerwerkſtätte 200 Mk. bewilligt und als fort- 
laufende Ausg-be in den Etat geſtellt. Die Kreis- 
fteuern, die im vorigen Jahre mit 39 000 Mk. einge- 
ſetzt waren, find mit den eima zurückzuerftattenden 
Steuern und Gteuerausfällen auf 48 000 Mu. berechnet 
worden. 

y. Puig, 22. März. In der hieſigen ſtaaklichen 
Fortvildungsſchule endigt bereits heute — wegen 


11 


eitrige ng, 

mit Beginn des Sommerhalbjahrs der Sonntagsunter: 
richt forifällt und der Unterricht an drei Wochentagen: 
Montag, Mittwoch und Freitag, von 7 bis 9 Uhr 
Abends, ertheilt wird. Der Regierungspräfident hat 
die Einführung des Zeichenunterrichts unter der Be- 
dingung in Ausſicht geſtellt, daß die Schulpflicht der 
Lehrlinge bis zum vollendeten 17. Lebensjahre aus- 
gedehnt wird. 

* Schwetz, 22. März. Herr Pfarrer und Decan 
Bloch hierſelbſt theilt uns berichtigend mit, daß die 
uns von einem Schwetzer Correſpondenten vor einigen 
Tagen übermittelte Nachricht, er hätte von der Kanzel 
bekannt gemacht, es werde von jetzt ab in der heſigen 
Ratholifhen Kirche alle vierzehn Tage deutſch gepredigt 
werden, auf einem Mißverſtändniſſe beruht. Herr 
Pfarrer Block fügt hinzu: „In der Gottes dienſtordnung 
iſt keinerlei Aenderung gemacht worden. Ich brachte 
nur das Bekannte in Erinnerung, daß an jedem 
zweiten Sonntage jeden Monats nach dem Frühgottes- 
dienſte in der Kloſterkirche deutſch gepredigt wird.“ 

Elbing, 22. März. Ueber das Feuer, welches, wie 
bereits gemeldet, die Beſitzung des Herrn Ghmaan- 
Wittenfeide heimſuchte, berichtet die „Altpreuf. 
Ztg.“, daß vermuthlich eine böswillige Brandſtiftung 
vorliegt. Auf dem zute des Herrn Schwaan hatte 
man 11 Scheffel Kartoffeln verſcharrt gefunden, die 
offenbar von einem Diebſtahl herrührten. Durch 
Inſerat wurde der Eigenthümer geſucht. Man nimmt 
nun an, daß die Diebe die Scheune angeftecht haben, 
damit die dort aufbewahrten Kartoffeln mit verbrennen 
und ſo die Aufhellung des Diebſtahls verhindert 
werden ſollte. Die Kartoffeln wurden aber gerettet 
und von Herrn Oberinſpector Krauſe-Spittelhof als 
von dort geſtohlen erkannt. In der Scheune ſind 
3 Pferde verbrannt, ein dreijähriges im Werthe von 
806 Mk und ein vierjähriges und ein zehnſähriges im 
Werthe von je 4C0 Mk. Das Wohnhaus des Herrn 
Schwaan konnte gerettet werden. 


Vermiſchtes. 


Der Diebſtahl in der Reichsdruckerei. 

Berlin, 23. März. Wie der „Lokal-Anz.“ 
heute meldet, hat geſtern die Criminal polizei in 
einem Bankhauſe in der Charlottenſtraße ein 
Depot von 180000 Mu. in Induſtriepapieren 
entdeckt, welches Grünenthal dort unter fremdem 
Namen deponirt hatte. Den unmittelbaren Anftofj 
zur Derfolgung Grünenthals hat die Steuer- 
dehörde gegeben. Die Großmutter der Geliebten 
Grünenthals hatte eine höchſt luxuriöſe Wohnung 
gemiethet, die Grünenthal bezahlte. Als nun 
die Steuereinſchätzung kam, wußte die Groß⸗ 
mutter nicht, was ſie thun ſollte, und fragte die 
langjährige Aufmärterin des Grünenthal, Frau 
Lötih. Dieſe rieth ihr die Wahrheit zu ſagen; 
da antwortete die Frau: „Wenn Grünenthal 
dann jagen ſoll, wo er das Geld her hat, dann 
kann er fih eine Kugel durch den Kopf ſchießen.“ 
Dieſe Aeußerung hinterbrachte die Aufmärterin 
der Pol zei. Diefe trat der Sache näher und 
Grünenthal wurde verhaftet. 


1 2 


Königswinter bei Oberkaſſel, 23. März. (Tel.) 
Gteinbrumarbeiter waren hier damit beſchäftigt. 
Stützen anzulegen, als gewaltige Steinmaſſen 
ſich löſten und mehrere Arbeiter verſchütteten, 
von denen zwei ſofort todt waren. Drei erlitten 
ſchwere innere Verletzungen. 

Mühlheim a. d. Ruhr, 22. Mär. Heute 
ſtießen unmittelbar vor dem hieſigen Bahnhofe 
der von Eppinghauſen kommende Güterzug mit 
einem auslaufenden Güter zuge zuſammen, wobe 


bon 


eine Locomotive und fünf mit Kohlen beladene 
Wagen zertrümmert wurden. Das Zugperſonal 
rettete 

niemand. 


5 Letzte Telegramme. 


Hans Wachenhuſen +. 

Marburg, 23. März. Der Schriftſteller Fans 
Wachenhuſen ift heute Bormittag im Alter von 
71 Jahren nach ſchwerer Krankheit hier geſtorben. 

Mit Wachenhuſen iſt einer der fruchtbarſten 
und geleſenſten Schriftſteller aus der Welt ge- 
ſchieden; die Segensfülle ſeiner Feder war ſchier 
unerſchöpflich. Neben ſeinen unzähligen hoch- 
intereſſanten Reiſe- und Kriegsſchilderungen, die 
faſt in alle lebenden Sprachen überſetzt ſind, hat 
er eine große Menge von Novellen und Romanen 
geſchrieben. Seine Stärke lag da, wo auch ſein 
Her; ſteis war: auf der Reife und im Kriege, im 
Abenteuer, im Reiz des Ungewohnten und der 
Gefahr. Seinen Romanen fehlt oft die künſtleriſch 
ordnende, weiſe beſchränkende Hand und für 
dieſen Mangel entſchädigt nicht das Bunte, Effect- 
volle einzelner Scenen und die von Abenteuern 
und Forcetouren aller Art durchſchlungene Hand- 
lung. Auch das Luſtſpiel hat er ein paar Mal 
geſtreift. 


Stuttgart, 23. März. Der Director im Sinanz- 
minifterium v. Zeyer iſt zum Zinanzminiſter 
ernannt. 

London, 23. März. Heute Abend fand das Jahres 
banket der Kandelskammer ſtatt. Unter den 
Theilnehmern bemerkte man den cineſiſchen, bel- 
giſchen, portugieſiſchen und ſiameſiſchen Geſandten. 
Handelsminiſter Ritchie hielt eine Rede, in welcher 
er ausführte, die Politik Englands ſei nicht 
aggreſſiv. 

Sie trachte die Intereſſen und Rechte des engliſchen 
Handels zu ſchützen. Die deutſche Concurrenz ſei noch 
nicht die nachtheiligſte von allen, denn man müßte in 
Betracht ziehen, daß diejenige der Vereinigten Staaten 
dazu beſtimmt ſei, die furchtbarſte zu werden. In 
Betreff der Derhältniſſe in Weſtafrika ſagte Ritdjie, 
man dürfe weder Lagos noch die Goldküſte umzingeln 
laſſen. Die Regierung werde darüber wachen, daß 
niemand die Rechte Englands verletze, das ſei die 
Politik, die die Regierung mit Beſtimmtheit verfolgen 
wer de. 

Der chineſiſche Geſandte hielt ebenfalls eine 
Rede, in welcher er ſagte, das Band, welches 
China und England eine, fei der Austauſch der 
Erzeugniſſe. Der Handel fei der Zweck der Be- 
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern und China 
erkenne an, daß es großen Vortheil aus ſeinen 
Beziehungen zu England gezogen habe. 

Kairo, 23. März. Geftern Nachmittag fand 
ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer ägyptiſchen 
Cavalleriepatrouille und einer Abtheilung be⸗ 
rittener derwiſche 11 Meilen vor der Mündung 
des Atbara ſtatt. Nach heftigem Widerſtande 
wurden die derwiſche zurückgeſchlagen. Die 
ägnptifhen Truppen hatten 7 Todte und 8 Der- 
wundete, darunter 2 tödtlich. 


Schiffs-Nachrichten. 
23. Mär (Tel) Der Deſtdempfer 


. genera 
heute in Folge Nebels 


117 an der Zahl, darunter 30 Damen, die Mannſchaft 
und die Poſt ſind gerettet. Man glaubt, daß das 
Schiff verloren ſei. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer. 22. März. Wind: W. 
Angekommen: Julia (SD.), Beyer, Blyth, Kohlen. 
Geſegelt: Minna (SD.), Schindler. Boſton, Holz. 

23. März. Wind: M. 
Rngekemmen: Alfred (SD.), Sprenger, Kopenhagen, 
Mais, — Arthur (SD.), Hertzverg, Ardroſſon, Schlacke. 
Im Ankommen: 1 Brigg („Paul Jones“). 


Berlin, den 23. März 1898. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B. 

ohne Gewähr.) 

411 Rinder. Berahit f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäftete, höchſten Schlachtwerths: 
höchſtens 7 Jahre alt — M; b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete, und ältere ausgemäſteie — M, 
e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere — M: 
d) gering genährte jeden Alters 43—45 M. 

Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 
— M; b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte 
ältere — M; c) gering genährte 42-46 M. 

Särfen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — u; b) vollfleiſchige, aus. 
gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 
Jahren — M; c) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Zärfen — 
M; d) mäßig genährte Kühe und FZärjen 45—47 
M; e) gering genährte Kühe und Färſen M. 

1930 Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Dollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 64—69 M; d) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 57—63 M; c) geringe Saug- 
wer 3 M; d) ältere gering genährte (Freſſer) 


—42 

1248 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maft- 
hammel 54—57 M; b) ältere Maſthammel 48—52 M, 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe, 
43-7 M; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend 
gewicht) — 

682 Saweine: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren 
58 —59 M; b) Käſer — M; c) fleiſchige 56—57 M; 
9 sau entwickelte 53-55 M e) Sauen 53— 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Dom Rinderauftrieb blieben etwa 100 Stück 
unverhauft. 

Kälber: Der Handel geſtaltete ſich langſam. 

Schafe. Bei den Schafen wurde ungefähr die Hälfte 
des Auftriebes verkauft. 

Schweine. Der Markt verlief ziemlich glatt und 
wurde geräumt. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Börſe 
von Mittwoch, den 23. März 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne jogenannte. 
Sactorei-Provifion ujancemäkig vom Käufer an den 
3 2 1000 Kli 

eijen per Tonne von ilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 729 Gr. 183 M. 

inländiſch bunt 718—737 Gr. 179—183 N. 

inländiſch roth 724—756 Gr. 182—188 M. 

tranſito bunt und weiß 750 Gr. 154 M. 

tranſito roth 742—747 Gr. 155 M. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 71 Gr. 


ch durch Abſpringen; verletzt wurde 


Negro an ber Infel Minorca geſcheitert. Die Paffagiere, | 


Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 691—708 Gr. 131—133 . 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito große 815—647 Gr. 104—105 . 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch weiße 162 M. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 98 M, 
Hafer per Tonne von 1000 Ailogr. inländiſcher 
132½ AM. 7 
Kleeſaat per 100 Kilogr. ſchwediſch 70 M. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 4,05—4,40 M, Roggen; 
4,40 —4,50 M. 
Der Borftand der Producten -Börſe. 


Nohzucker per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: ruhig. 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8,75 M bez. 

Der Börjen-Boritand. 


Danzig, 23. Mär 
Setreidemar xi. (FH. v. Morſtein.) 
Temperatur . 50 R. — Mind: W. 
Beisen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für 
inländiſchen bunt 737 Gr. 182 M, rothbunt 742 Gr. 
185 . hellbunt etwas krank 718 Gr. 179 M. 732 Gr. 
182 M. hellbunt 718 Gr. 180 M, 737 Gr. 182 M, 
732 Gr. 182 M, 734 Gr. 184 M, weiß etwas krank 
729 Gr. 183 U, roth 724 Gr. 182 M, 729 Gr. 183 
M, 756 Gr. 188 Al, für poln. zum Tranſit weiß etwas 
krank 750 Gr. 154 U, für ruſſ. zum Tranſit ſtreng 
u 742 und 747 Gr. 155 M per Tonne. 
oggen unverändert. Bezahlt iſt inländifcher 70 3 
134 M,. etwas krank 891 Gr. 131 — — — 
714 Er. per Tonne. — Gerfte ift gehandelt ruſſ. zum 
Tranſit große 615 Gr. 104 AM, 647 Gr. 105 M per 
Tonne. — Hafer inländiſcher 132½ M per Tonne bez. 
Erbſen inländ. Koch- 162 M per Tonne gehandelt. — 
Wicken polniſche zum Tranſit 98 MM per Tonne bez 
— Lupinen poln. zum Tranſit gelbe 90 M per 
Tonne gehandelt. — Peluſchken inländiſche 167 M 
per Tonne bez. — Kleeſaaten ſchwediſch 35 M per 
50 Kilogr. gehandelt. — Weizenkleie weichend, extra 
9 5 4,35, 4 M, grobe 4,25, mittel 4,15, feine 4,15, 
‚20, fein beſetzt 4,05 M per 50 Kilogr. bez. — 
Roggenkleie 4,40, 4.50 U per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Spiritus feit. Contingentirter loco 63,50 M Gd. 
nicht contingenurter loco 43,75 M Gd. 


Börſen-Depeſchen. 

Berlin, 23. März. 

5 Crs. v. 22. Ers. v. 22. 
Spiritusloco] 46,30) 45,90] 1880 Ruſſen 109,00, 104,25 


4% innere } 
ruſſ. Anl. 94) 101,95 


+ 
Detter: trübe. 


= —— 102,00 
Petroieum Zürk. Adm.- 
ver — — Anleihe. 96.75 96,99 
103.80 103.75 5% Mexikan.] 96,90 96,80 
103,60) 103.706 do. 99,60 99,50 
3% : 00 5 5 Anat. Pr.] 96,40 96,40 
4% Conſo Oſtpr. Südb.- 
3½ N do. Actien .. 8775| 88,25 
32 do. Franzoſ. ult. 145,00 145,00 
3½ % weſtpr Dortmund- 
Piandbr. Gronau- Act.] 185.50 185,30 
do. neue Narienburg- 
32 weſtpr. Nlawk. A. 81.30 82,10 
Pfandbr. do. S.-P. 119,50 119,25 
3½ pm. Pfd. D. Oelmühle 
Berl. Hd.-Gſ. St.-Act. „| 101,00| 101,00 
Darmſt. BR. do. St.-Pr. 103.50 103,50 
’ Danz. Priv. Harpener 178 50 177.25 
Bank... Caurahütte 184,00 183,70 
Deutſche Bk. 206,90 206,90 Aug. Elekt. G. 280,00 281,25 
Dısc.-Com. 205.75 206.00 Darf. Pap. -S. 190.50 190,00 
Dresd. Bank 166,90 166,90 Gr. B. Pferdb. 473,00 471,75 
Oeſt. Cro.-A. Deftr. Noten 170,20 — 
ultimo .. 229,50 229,40 Ruſſ. Noten — 
5 J ual. Rent. 93,75 93,60] Caſſa .. 216 


3% fal. gar. London kurz“ — 
London lang“ — 
Warichau. . 216 — 
Petersb.kurz| 216,10 — 


Petersb. lang 214 


2047 


Norddeutſche Credit-Actien 129,90, 
Tendenz: ſtill — Privatdiscont 2%, 


Spiritus. 


Königsberg, 23. März. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Zap, 
März, loco, nicht contingentirt 43,10 M Gd., März 
nicht contingetirt 42,50 M Gd., Frühjahr nicht con⸗ 
tingentizt — M. Mai nicht contingentirt — M. 


—ͤ— ͤ w ůVr f 44%%ö?7? 7ð́⁵ ! —- 
Meteorologiſche Depeſche vom 23. März. 
Morgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


1 
Bar. : Zem, 
Stationen. Bei Wind. Wetter. Cell. 
Nullaghmore 762 * 3 heiter 9 
Aberdeen 760 Nn 6 Ipolkig 6 
Chriftianfund 757 N 3 Schnee 2 
Kopenhagen 754 N 2 wolkig 1 
Stockholm 755 m 2 halb bed. | —7 
Haparanda 757 IND Aſhalb bed. | —5 
Petersburg — — — — — 
Moskau — — — AR — 
EorkQueenstomn| 763 RW 4 wolkig 9 
Cherbourg 761 2 halb bed. 5 
Helder 156 Sm 2 bedeckt 6 
Sylt 755 MMW I pedecht 4 
Hamburg 755 MS 3 bedeckt 4 
Swinemünde 755 W 4 Regen 4 
Neufahrwaſſer | 754 Iftill| . — wolkig 2 
Memel 753 [SD 2 bedeckt —3 
a 761 NND 2 |Dunii 0 
ünſter — — — — — 
Karlsruhe 760 |D 3 wolkenlos 2 
Wiesbaden 760 N 2 heiter 1 
München 759 O 2 wolkenlos —1 
Chemnitz 760 G 1 0Schnee 1 
Berlin 757 MN 3 Regen 3 
Wien 761 Nm 1 Pepech 2 
Breslau 759 |28 3 bedeckt 2 
Pe 2 a 
ia i — wolkenlo 
Trleſt 758 ORO 4 e 8 


Scala für die Windſtärke: 1 = leiler Zug, 2 = 
leicht, 3 = ſchwach. 4 — mäßig. 5 = friſch, 6 = ftark, 
= ſleif. 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 — Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Eine Depreſſion mit ſchwacher Luftbewegung über- 
deckt das Nord- und Oſtſeegebiet, am höchſten iſt der 
Luftdruck auf dem Ocean weſtlich von den britiſchen 
Inſeln. Auf den Hebriden iſt das Barometer ſtark 

eitiegen, dagegen im ſüdlichen Nordſeegebiet ftark ge⸗ 
2 In Deutſchland iſt das Wetter etwas wärmer, 
im Norden trübe, im Süden, wo Nachtfröſte ftatte 
— 7 7. — 5 ift etwas Regen ge⸗ 
allen. Zıübes Wetter mit Niederſchlä ür 
Deuiſchland wahrſcheinlich. Ihlägen für ga 

Deutſche Geewarie, 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


e 

8 2 — Telfius. Wind und Wetter. 

23 7 +1 SS W., l.: wolkig u. die 

2 1823 „44 SM., I. bedeckt u. trübe e 
Derantmortiid für den pollliſchen yell, Feuilleton und Dermift 


Dr. B. Herrmann, — den — ea nen Handels-, Marius 
Xheil und den ubiıgen redactionelen Inhalt, ee den Injer 
A. Klein, beide im 5 atenddel 


it teliniäſe Bemeinde| Wollen Sie etwas Feines rauchen? Horde Eleltrititäts⸗ Alla Geſclſhat 


Use 8 _— 3 den 26. Mär 1898, 
5 N ER ar — dann empfehlen wir Ihnen D anzi g. (4578 


bends 8 Uhr 
die Verlobung g Scherlerſche Aula Poggenpfuhl 16. * 1 N 1 ik 66. 
ee | discullionsnbend. EL) 22 em E wem Der Geſchäftsbericht für die Zeit vom 21. Apr 
ERIC Sie wird nur lole, ohne Rene * obne Goldmundftüch verkauft. Bel dieſem] bis ult. Dezember 1897 liegt für die Herren Actionäre 
0 


hef im Grenadier el 
Jab e F 5 
1 Preis nn er, daß Sie Qualität, nicht Eonfection berahlen, Die Ar. auf ber ec in unſerem Geſchäftslokal Pangermarkt 12, I, offen. 
! 


Radfahrermützen 


Nr. 10: 10 Pf. per Stück — Nur ed, menn auf leder Cigarette die volle 
für Damen und Herren 


Firma ſteht: 
empfiehlt (4576 


Orientalische Tabak- und Cigarettenfabrik „Lenidze“, Dresden. 
in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Salem Aleikum ift aejehlih geihüht, vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Max Specht, 


Niederlagen bei ben Herren 
Breitgaſſe 63, nahe dem Krahnthor. 


eim 15 S 5} Thema: 

17.3 3 Der Unſterblichkeits- 
Nr. 3, Herrn Frin Kowalleh 

| beehren ſich ergebenſt anme JJ glaube (Fortfehung). 


zeigen. | iſt für Jeber- 
Antwerpen, im Mär: 1898. | A me 2 (7087 
! 


Naver Renſing und Frau 1 


; 
1 Florentine, ab. Biecker. N ER chifffahrt| 55 
b 


Meine Verlobung mit FEE 
ene = 75 Being, | Es laden in Danzig: 
ochter des Großkaufmanns 
(Herrn Kaver Ren ſing und Nach London: 
' jeiner verſtorbenen Frau 8 
\ Gemahlin Wendeline, geb. 88. 3 ‚ca. 23/4. März.]! 
Kaun, deehre ich wi — 88. Mlawka”, ca. 2. 28. März. | # 
gebenſt anzuzeigen. „Annie“ f ca. 28.) 31. März. 


Braunsberg, eher 11 ss. „Oliva, ca. 10/14. April, \ 
Aomalleh, Es ladet in London: |} 
8 ö 25 Danzig: (4578 


hefim@renabdier-Regiment 
König Friedrich Wilhelm I. „Blonde“ ca, 1./5. April.] 


ES E. Oftpreuhiihes) Nr. 3. Th Rodenacker. 


Du — 1 — zuge 


G. Voigt, G. Gensch, Paul Zacharias. 


Mit dem heutigen Tage 


habe ich für die 


Damen-Confection-Abtheilung 
ſtreug feste billige Preiſe eingeführt. 


— — 


Allen, die mir deim Sinftheiden 8 lieben 
Mannes, des Kaufmanns 


Brandan von Sprockhoff 
in fo reichem Maße ihre Theilnahme bezeugt 
haben, ſpreche ich hierdurch den herzlichſten Dank aus. 

Danzig, den 23. Mär; 1898. (7071 

Wilhelmine von Sprockhoff. \ 
Err 


— — 


Apollo Baal. 
Sonnabend, den 26. März, Abends 7½ Uhr, 
Concert 


Zeige ben 
” 9 7 
upfang immtlicher Neuheiten ee 
N Friedrich Laade 

18 t 1 

— darunter auch viele einzelne hochelegante Modelle — irn Gabeln Jeane later, der Herten Ferdinand 
Reutener, Herrn Hans Nogorſch, Herrn Dr, Korella, Herrn 

Willy Kelbing und Ehre geſchätzten Dilettantin. 


impromptu, Hr. Helbir g 
Ph. Graf Eulenburg a) Ouar a, d Sbaldengeſängen, b) Fram, 
Die Haide iſt braun. o) Als ich zum 1. Mal dich ſah, gr. her br. A De 
ran Ries, Romanze für Dioline u, Sohlen Laade, 
Thomas a) Kennſt Du das Land, 55 fen b) 6 
ik Diardot-Barcıa c) Aime-moi, Frl. 
12. C. Cöme, 3 Balladen, a) Der Mobtenfaril. b) Zu Mohren- 
82 fürſtin, c) Der Mohrenfürſt auf der Meile Hr. Roaorfch. 
©8113. Marichner, Hans Heiling, Duett, „Nun biſt Du mein“, 
er Frl. Richter, Hr. Reutener. 

l. Camille Saint-Saens, Cantabile aus der Oper „Samſon und 
Delila“: „Sieh mein Herz erſchließet ſich“, Frl. Cronegg. 
Concert Blüthner ſtellt Pianoforte-Fabrik Max Pipetinsky. 

922 77 numerirte 2 Mk., unnumerirte 1,50 Dik., Steh- 
plätze Mh. find zu 1 in der Muſinalien-Handlung des 
Herrn . Dau, Canggaſſe 7 (4442 


Apolio- Saal. 


Donnerſtag, den 24. März: 


Letztes Dounerſtags⸗ Concktt 


Un. 
der ganzen rg des Sa e Ni v. Hinderfin 


Nadelholzschulen 


verlege ich am 1. April d. J. nach 


Oliva Westpr. 


dicht am Bahnhof. 


Otto Riss 


Herrmannshof. (Langfuhr). 


:Vermisehtes 5, 8 1. g. van Beethoven, Sonate As. ‚dur, Dp Op. 26, Herr * 
SEE Kragen, Jaquettes, Regen-Mänteln, ya ansehe e Arena 
C 1 4, Tartini a) Adagio b) Preghiera f. Diolmeu. — r. Caade. 
0 umes, Al 5. H. Hofmann a) Sehnſucht, Kundſcher b) Berfunken, meine 
6. 1 ee „Gebet“, Peter Cornelius 5 2 Bra 
Meine seit 25 Jahren bestehenden Staub- und Loden-Reiſemänteln 7. Rubinftein Dunderers Page nog uo Tier, lehrte 
ergebenft an. 4564 Euch fingen, Duette, Hr. Ferd. Reutener u. Hr. Dr, Korella. 
8. Chopin-Cısst ah Chant ea No. 5, Lisit b) Valse 
9 
0 
1 


A. Fürstenberg WW. 


19 Langgaſſe 19. 


(3287 


P, Bertram, 


9 Danzig, Milchkannengaſſe 6, 


empfiehlt bei billigft geftellten Breiſen; 


Böhmische Bettfedern 


75 Lescheims Möbel-Fabrik. 


5 üfts-Räume: ü Lager-Rä 
e eee wessen, nes k. benden 8e 
Atelier für decorative 


; unter 1 Muſikdirigenten 
3 irchow. 
Wohnungs⸗Einrichtungen und Daunen, nahen 4 1. 1 * Rn Een & + 
uterlinger, a re, ain a 
in allen un ut ee in ben Matraben, Gtroh- und Laubfäcke, . . p an? at Diolinſolo), Kreutzer. 5. — — 


Polſterwaaren, Teppiche, Portieren, 


ſehr preiswerth! 


Kleiderſchränke, Vertikows, Vettſtellen, Tiſche 


iind in großer Auswahl > 28 ſauberſter Ausführung 


Familienbilleis 3 Stück 1 M, einzelne a 40 Z, find täglich 
in —.— Muſikalienhandlung des Herrn K. Lau, eee u 
zu 

58 Tr Uhr. Kaſſenpreis 50 vid. 


Sonntag, den 27. März, 7% Uhr: Concert. 
C.. 


Säng gerheim. 


Morgen: 


Heilchen⸗Spende. 
or 


‚Am 1. April er., h. 6 8, t., findet im kleinen Gaale des 
hieſigen Friedrih-Wilheim-Gajitenhaufes zur Feier des Geburts- 
tages unſeres hochverehrien Alt- Reichskanzlers ein Feſteſſen ſtatt, 
zu welchem hiermit alle Angehörigen des Koeſener 8. C.-Ber- 
bandes aufgefordert worden. nzug: Ueberrock und Corpsfarben. 


Anmeldungen bald zu richten an Herrn Landgerichtsrath Wedekind⸗ 
I Danzig. (4507 


Der Bezirksverband alter Corpsſtudenten 


Getreidesäcke, Mehlsäcke u. Kartoffelsäcke, 
Wagenpläne, Wirthſchaftspläne, 
wasserdicht imprägnirte Pläne 


(1320 in jeder Größe fertiggeſtellt, mit Deiingdien, 


— jeder Bröhe ertiggeteit, f 20 
j | ihhi ; t k 5 
Heueite, waſchbare Leibbinden, Das Zeichnen der Säcke u. Pläne geſchieh öflenirei. 


D. N. G. N. Sch. 57746 Wollene und leinene Pferdedecken, 


(alleiniger Fabrikant bier), 
Bruchbänder und Suspenſorien Schlaf- und Reise-Decken. 


alle Arten Bandagen = P. Ber tra m, 


lage als Gpecialität 
in — aa Imemählgneit an die Milchkannengaſſe gr doch, 
A. Lehmann Säcke-, Pläne- und Decken i 
Bandagenfab ri . x San deren Bau. 


31 Jopengafie 31. Danzig. 31 Jopengaſſe 31. Jute-Waaren- und Polſtermaterialien - 
— — Engros-Lager. 


(7075 


Marquifen-, 
Plan- und Zeltleinen 


gegen Auswahl zu billigiten 8 f 0 N 2885 45 r.. —— = 55 . 
eomplet fertige „Teen 5 
in Diet ei . ungute 1. Better Jane „Bil Eli Legler. AE. 


halten wir uns gleichfalls angelegentlichſt empfohlen. 


Ertmann & Perle witz, 


Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26. 
3 L 23. 


Fr. Eperinlit.-Loritcht, iR 
Senintioneller Erfolg. 1 und Fecht⸗ 
1 erein. 


Freéres Fasilescu.]] Srauenabthellung. 
Diebeſt. Reckturnerd. Weltg d reerds 8 be: Dies 


us Qualität liefert jedes Quantum zu Marktpreisen täglich 
9 frei Haus Danzig durch Wagen ö 


7775 e Dampfmolkerei Herrengrebin bt 
| estieschwister Petram. Generalprobe 
Bit Sun | Maljcs⸗ Heringe. p bei Praust. (559 I Circus en miniature. eee e 


= a ua anime. 
ie Entführung 
OAAAAAAAABAALAAAAA Is B dus dei dradenihlut. 


A. Kunitzki, Bri Mk. 1.60 in 
langjährige Derhäuferin der Firma R. 2 018 gel; Berlin 83 Ophelia Or basany 
beehrt ſich den Eingang fämmtlicher mit, 8. eat ic adus, 


Frühjahrs⸗ und Sonmtr⸗Neuhtiten > Hr 
Geidenhüten, Chap. mechaniques, , uareundichnitl, Garten 


fteifen, halbſteifen u. weichen Kaar- u. MWollfilibüten, > 


AI ile Heute Mittwoch, 23. Mär er.: 
Strohhüten, böchlien Petelgnesgrenlen "Gef ellichafts- 

Jagd-, Reiſe- u. Radfahrer-Mützen, 2 1 
Abend. um 


prahktiſchſter Stoff für Haus- 
ea Carl Köhn, 


Mtr. 0,45 und 0,50 DIR. Vorſt. Graben 45, Ecke Melierg. 


Stenographiſcher Verein 
„Stolze“ von 1857. 


2 
2. a2 
Wee d. 24. Mürt er. 
Abends 8 Uhr, im Hauſe 
Heilige Geiſtgaſſe 107. 
Tagesord.: Gtatuten-Aenderung, 
Der Borftand. 


Frauenwohl. 


„„ org — 
Ein tritt 


mn Armenpiege 


bereit find, werden gebeten, ſich 
im Burecu, Große Gerbergaſſe &, 
von 10 bis 1 Uhr zu melden. 


Diele Neuheiten in 
tägl. friſch, v 
Proben und Aufträge von 5 
Dähre, Kreis K. Basler mit einem Poſtcolli bochfeiner 
t gold. Medaille prämiirt) 


Breite 70 Eim. 
Feinſte e 
Kattunen u. Schürzenſtoffen. 
en Setz — Keil. Beittafte 25 
Mh. anf 75 ET FEST REN RE 
a ennungsterreloene dinas Ein Verſuch 
Berjandhaus C. f. Bu Nordſchleswiger Meierei- 
un ‚Zafel-Butter 
29 85 Sie ſtets zum feſten Ab- 
Hauer bi mf 
J. cen 
PR leben (S sig). 


ſofort lieferbar frei Bauſtelle hat Dertanb in eitel 1 9 
noch abzugeben (4567 gegen Nachnahme von 11 M. 


Filz- und Neiſeſchuhen UT 000 M- z. 2 ſſch.S J. ch f. 
gegen Nachnahme von 11 M. anzuzeigen, Stelle, Der Vorſtand. 
F. Winters, Dans f Mm A m dot ca Ef , WR Müden | — en 


Ei a uck d Verlag 
Jopengaſſe Nr. 15. Fab. Stern Berlin,Neanderstr; 16. aVvVvVvVvVVVViVVvVVVVVVV@® an bie el 1516 e Mottlanerzasſe Fu 2 Tr. von A. W. Aale mann in in Danzig. 


SAAAAAAMAAAAA 


* 


1 


Beilage zu Nr. 23094 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 23. März 1898 (Abend-Ausgabe). Me. 


Schweden und Norwegen. 


* [Gtreit um Spitzbergen.] die ſchwediſch⸗ 
norwegiſche Regierung, die beaoſichtigt, im kom- 
menden Sommer Gradmeſſungen auf der Inſel 
Spitzbergen zu unternehmen, hat die ruſſiſche 
Regierung eingeladen, ſich daran zu betheiligen. 
Die Einladung hat indeſſen in Rußland böſes 
Blut gemacht. Die Ruſſen behaupten nämlich, 
ein Eigenthumsrecht auf dieſe große Polarinſel 
zu haben, während man in Schweden und Nor- 
wegen Spitzbergen als zur ſkandinaviſchen Falb- 
inſel gehörend betrachtet. Man meint nun in 
Petersburg, die ſchwediſch-norwegiſche Regierung 
habe durch die oben erwähnte Einladung Rußland 
eine Falle ftellen wollen: wenn Rußland die 
harmlos ausjebende Einladung zur Tbeilnabme 
an einer wiſſenſchaftlichen Arbeit annähme, würde 
es dadurch Schweden-Norwegen die Berechtigung 
einräumen, Gpitjbergen als ſhandinaolſches 
Befiztyum zu betraten oder jedenfalls Schmeden- 
Norwegen neben Rußland als Mitveſitzer der 
Inſel anerkennen. Rußland denkt aber nicht 
daran, Spitzbergen an Schweden Norwegen ju 
überlafjen, zumal man der Anſicht zu fein jweint, 
daß die Inſel, die bisher nur wenig erforſcht ift, 
große mineraliſche Schätze enthalten könne. 


Amerika. 


„Welche Mittel die amerikaniſchen Gen- 
ſationsbiätter anwenden], um die Stimmung 
der Bevölkerung in Erregung zu halten, davon 
ein Beiſpiel — allerdings auch zugleich davon, 
daß nicht jedes Mittel in dieſer Hinſicht zum Ziele 
führt. Das berüchtigte „Nempork Journal“ 
wandte ſich in einem liebedieneriſch abgefaßten 
Telegramm an Don Carlos, den ſpaniſchen Thron- 
prätendenten in Venedig, um iyn aufzufordern, 
ſeine Meinung über die gegenwärtigen Be- 
ziehungen zwiſchen Spanien und der Union zu 
äußern. Echt amerikaniſch ſchließt diele Auf- 
forderung mit einer Reclame für das Journal, 
das eine tägliche Auflage von mehr als einer 
Million Exemplaren habe. Der Zweck des ganzen 
Manövers war natürlic, dem fern von Madrid 
ſchmollenden Kronprätendenten irgend eine ge- 
harniſchte Auslaſſung über Spanien zu entlocken, 
die druben dem Haß der Vankees gegen die 
ipanıfhe Nation Del ins Feuer gießen ſollte. 
Dieſer ſwöne Plan ift aber kläglich geſchetert. 
Der „Secretär des poliliſchen Cabinets des Herzogs 
von Madrid” giebt in feiner telegraphiſchen Ant. 
wort dem Newyorker Blatt zu verſtehen, der 
„Erite aller Spanier“ verſchmähe es, dem Aus- 
lande gegenüber fein Daterland zu kritiſtren, wo 
das Doln, das zuerſt die Cultur nach Amerika 
verpflanzt habe, und ſeine tapfere Armee ſelbſt 
wiſſe, was die Ebre der Uniform und der Ruhm 
der Nation erfordere. Nach dieſer Abfuhr will 
ſich das unverfrorene Blatt auch an den Cardinal 
Ranıpolla gewandt haben, um die Anſichten des 
Papſtes über Cuba zu erfahren. Natürlich foll 
Leo XIII. den Aufftand der Cubaner für ganz 
gerechtfertigt halten und ſich zu einem Schieds- 
gericht bereit erklärt haben, die hir 
Autorität dieſe Streitfrage ſchlichten könne. 


Reichstag. 


67. Sitzung vom 22. März, 1 Uhr. 


am Bunbesrathstiſch:? Graf Pofabomskn, von 
Popbielski, Irhr. v. Thielmann. 

Das Haus erledigt beute zunächſt einige Rechnungs- 
ſachen über die e ih bete Einf 

all (conſ.) behlag e vermehrte Einfuhr 

Ei in unfere Gcußgebiete. Im Interefie 
des chriſtlichen Culturwerkes in Airika bittet er die 
Regierung, dieſem Unweſen zu fteuern, 

Unterftaatsjccretär Frhr. v. Richthofen erwidert, 
daß die Klagen der Regierung bekannt ſeien. Es 
müſſe da aber auf internationalem Gebiet vorgegangen 
werden, und es ſei bereits eine Conferenz in Brüſſel 
in Ausſicht genommen, die Deutſchland beſchichen werde. 

Die Decharge für die Rechnungen wird ertheilt und 
der Bericht der Reichsſchulden-Commiſſion für erledigt 
erklärt. a 

Darauf wird die Bundesraihs verordnung Über Her- 
ftellung von Buhftahlkugeln mittels Kugelſchrot- 
mühlen in dritter Cejung genehmigt und ferner die 
regen Rechnung für das Gtatsjahr 1894/95 er- 
edigt. 


Auch die Poſtdampfervorlage wird in britter Ceſung 
ohne Debatte angenommen. Daran ſchließt ſich die 
zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
anderweite Feſiſetzung des Geſammteontingents der 
Brennereien, der ebenfalls angenommen wird. 

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des 
Geſetzentwurfs betreffend die Entſchädigung der im 
Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochenen Per- 
ſonen. § 1 wird mit 171 gegen 36 Stimmen ange- 
nommen. 

Abg. Frohme (Soc.) befürwortet nunmehr einen 
Antrag Auer, in einem 8 1 auch das Princip der 
Entſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungs⸗ 
haft auszuſprechen. 

Staatsſecretär Nieberding betont die Schwierig ⸗ 
keiten die dem entgegenſtünden. Keiner unſerer großen 
Culturſtaaten ſei fo weit gegangen, auch für Unter- 
ſuchungshaft zu entſchädigen. Auch die Commiſſion habe 
dieſe Schwierigkeiten erkannt. Auch vorliegender An- 
trag bejeitige dieſelben nicht. Denn auch bei den aus 
der Unterſuchungshaft Wiederentlaſſenen könne ein 
Derbacht immerhin noch fortbeſtehen. Auch ſelbſt im 
Falle einer Freiſprechung. Und entſchädige man da, jo 
würde das im Widerſpruch ſtehen zu dem 8 1, wie er 
ſoeben beſchloſſen worden iſt. Die ganze Frage bedürfe 
noch einer längeren Erwägung, wie ja auch die 
Commiſſion anerkannt habe, indem dieſelbe ſich hin- 
Be der Entſchädigung für unſchuldig erlittene 
Er bling delt auf eine Reſolution beſchränkt habe. 

r bute 2 den Antrog abzulehnen, 

hel (nat.-Iib.) ſpricht namens ber Rational- 
er. den Antrag. Für jet: jet 
ſpäter von ſelbſt finden, ke Dee oe 
her A — 8 daher die Socialdemokraten 
3 uſfordern, zunächſt diefen erſten Schritt 

Abg. v. Buchna (conſ.) hält die 
unſchuldig erlittene Te een 
ebenſo wichtig wie diejenige für gef unſchuldige Der- 
urtheilung. Deutſchland könne auch auf dietem Gebiete 
den anderen Culturſiaaten vorangehen. Er werde aber 

egen den ſocialdemokratiſchen Antrag ſtimmen um 

as jetzige Geſetz nicht zu gefährden. 2 

Abg. Schmidt-Warburg (Centr.) tritt auch für bie 
Eniſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft 
A0 hält aber aus prahtiſchen Gründen vorläufig eine 

eſolution für zweckmäßig. 


Der Antrag Auer wird abgelehnt. Der Reft des 
Geſetzes wird unverändert nebſt der Refolution auf 
Dorlegung. eines Geſetzentwurfes. betreffend die Ent- 
ſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft, 


angenommen. 
Schluß 4 Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 


53. Sitzung vom 22. März, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſch: Thielen. 

Die zweite Berathung des Etats der Eifenbahn- 
verwaltung wird fortgejeht. 

Abg. Ehlers (jur Geſchäftsordnung): Ich bitte, die 
Beſprechung aller allgemeinen Fragen mit Kückſicht 
auf die Geſchäftslage und im Intereſſe des möglichſt 
frühen Zuſtandekommens des Etats bis zur Erledigung 
des Etats ausjuſetzen; ich thue das mit Zuſtimmung 


des Herrn Präſidenten und hoffe, daß der Kerr Miniſter 


uns auch fpäter hier Rede ſteht. Vielleicht läßt der 
Herr Präfident. damit die Parteien zu meinem Antrag 
Stellung nehmen können, eine Kunſtpauſe von einer 
Viertelſtunde eintreten. 

Präſident v. Kröcher: Ich flimme dieſem Vorſchlag 
ja zu, halte ihn aber für zu ſchön, als daß er durch- 
führ bar wäre. 

Abg. Gamp (freiconſ.): Ich bin auch dafür, gewiſſe 
Gegenſtände von der Debatte letzt auszuſchließen, ſchon 
darum, weil durch die Abendſitzungen die Tommiſſions- 
verathungen geſtört werden. 

Abg. Graf Timburg-Stirum (conſ.): Ich halte den 
Vorſchlag des Abg. Ehlers für fehr dankenswerth. 
aber nur für durchführbar, wenn communis opinio 
dafür iſt; eine große Fraction des Haufes iſt aber 
grundfählich gegen Schluß der Debatte. Abhilfe iſt nur 
darin zu finden, daß der Herr Präfident, wie im Reichs- 
tag, das Recht erhält, die Redner beliebig aus der vor- 
gemeldeten Rebnerlifte auszuwählen. 

Abg. Im Walle (Centr.): Ich bin prineipiell gegen 
den Vorſe lag, weil darin eine Beſchränkung unſeres 
Rechts liegt, beim Etat allgemeine Fragen zu erörtern. 

Abg. Sattler (nat.-lib.): Ich halte den Vorſchlag des 
Abg. Ehlers für ſchön, aber nicht für durchführbar. 

Abg. Ehlers: Ich habe durchaus keine Beſchränkung 
der Redefreiheit vorſchlagen wollen. - 

Minifter Thielen: Ich bin ſelbſtverſtändlich gern 
bereit, in jedem Stadium der Berathung hier zu er- 
ſcheinen; zur Sache erkläre ich, daß ich, auch wenn der 
Etat nicht zum 1. April fertig wird, die Beamten- 
anſtellungen u. ſ. w. nach Maßgabe deſſelben vor- 
nehmen werde, in der Annahme, daß der Etat fie ge- 
nehmigt. ; 

Der Vorſchlag des Abg. Ehlers wird abgelehnt. 

In der alsdann fortgejehten ſachlichen Debatte 
empfiehlt Abg. Hern (nat.-lib.), das Spiritusglühlicht 
zur Wagenbeleuchtung zu verwenden. 

Auf verſchiedene Beſchwerden wegen des Schnell- 
zuges Frankfurt Siegen etc. antwortet der Minifter 
Thielen, daß in der Förderung des internationalen 
Derkehrs Preußen nicht zurüchbleiben dürfe. 

Abg. Gamp (freiconſ.) erklärt, daß ſeine Freunde 
dem Antrage Brömel nicht zuſtimmen würden, und 
befürwortet, auf combinirte Rundreiſekarten Freigepäch 
zu geben. 

Abg. Oothein (freif, Dereinig.) bemängelt die Höhe 
der Gepäcktarife und die Ungenauigkeit der Gepäck- 
waagen und verlangt, daß Schnellzugpreiſe nur für 
Züge erhoben würden, die mindeſtens 60 Kilom. in der 
Stunde zurücklegten. 
Sn Thielen le 


und niedrigere Gepäcktarife einz ren,‘ 1 

Abg. Graf Kanitz (conſ.) dankt dem Miniſter für 
deſſen geſtrige Erklärung, wonach an eine weitere Her 
abſetzung der Perſonentarife nicht gedacht werde, deren 
Billigkeit an ſich ſchon die Entvölkerung der öſtlichen 
Provinzen und das Übermäßige Anwachſen der Groß- 
ftädte verſchulde. 

Die Discuffion wird geſchloſſen, der Antrag Brömel 
abgelehrt. 

Zum Einnahmetitel „Güterverkehr“ beantragt Abg. 
Gotthein (freiſ. Dereinig.), die Staatsregierung zu er- 
ſuchen, mit den deutſchen Eifenbahnvermaltungen 
die Berfehung von Getreide, Mal; und Mühlenfabri⸗ 
haten aus Gpecialtarif I in Specialtarif ju ver- 
einbaren. 

Abg. Knebel (nat.-lib.) befürwortet Erleichterung der 
Obſtverſendungen als Eilgut. 


Abendſitzung 

Am Miniftertifh: Thielen. 

Die Berathung des Eiſenbahnetats wirb fortgefeht 
bei dem Einnahmetitel „Güterverkehr“. 

Abg. v. Mendel Steinfels (conſ.) befürwortet eine 
eingehendere Desinfieirung der für die Diehtransporte 
beſtimmten. Magen. 

OGeheimrath v. TCziskowitz erwidert, biefen Trans- 
portwagen werde unausgeſeßzt die gröfte Sorgfalt zu- 
gewendet. 

Abg. Buch (nat.-ib.) wünſcht billigere Stücaut- 
tariſe für Zucker von Sachſen nach den Ausfuhrhäfen, 

Miniſter Thielen theilt mit, daß zum 1. Oktober 
neue Stückguttarife in Kraft treten ſollen, die erheblich 
billiger ſein werden, als die bisherigen. Es ſchwebten 
zur Zeit Unterhandlungen mit den dabei betheiligten 
außerpreußiſchen Eiſendahnverwaltungen. (Beifall.) Aber 
auch ſchon jetzt würden die Stückgüter nicht nur billig, 
ſondern auch ſchnell befördert, die Klagen, die laut ge- 
worden, ſeien darauf zurückzuführen, daß die Stück- 
güter der hohen Tarife wegen einem Sammelſpediteur 
übergeben wurden. In Iuhunft werde für die Stüch⸗ 
güter eine große Erleichterung eintreten in Folge der 
bevorſtehenden Tarifermäßigung. Außer der Zucher⸗ 
induſtrie werde davon auch die Zegtilinduftrie Vortheil 


| haben, und die preußiſche Verwaltung werde gern auch 


die gleichen Vergünſtigungen den Waaren aus dem 
ſächuſchen Textilbezirke zugeſtehen. 5 

Abg. Bothein (freiſ. Vereinig.) ſpricht dem Niniſter 
für dieſe Erklärung den Dank namens der beſonders 
leidenden ſchleſiſchen Zeptilinduftrie aus, die leider noch 
viel nothleidender ſei als die ſächſiſche. Redner be- 
gründet ſodann einen von ihm geſtellten Antrag, das 
Getreide in die Klaſſe 2 des Tarifs zu verfehen. 
Geheimrath v. Möllhauſen erwidert, die beantragte 
2 würde zu große Ausfälle für den Staat er- 
geben. ; 

Abg. Bolhens (nat.-Iib.) wünſcht Ermäßigung der 
Zarife für den Güterverkehr nach dem Altonaer Hafen. 

Miniſter Thielen will dieſe Anregung in wohlwollende 
Erwägung nehmen. ; 

Abg. Krawinckel (nat.-lib.) dankt dem Minifter für 
feine Erklärung über die Erleichterung des Stück ⸗ 
güterverkehrs, befürwortet aber als beſte Cöſung die 
Einführung von Staffeltarifen und fragt an, ob die 
L e bei der geplanten Neuerung erheblich ſein 
würden. 

Minifter Thielen 1955 den Ausfall bei der geplanten 
Reform auf etwa 11 Millionen; dieſe Summe würde 
te zweifellos in dieſem Falle ſchnell ausgeglichen 
werden. 

Abg. Kircher (Centr.) tritt für Ermäßigung der 
Kohlentarife ein. 

Abg. Herold (Centr.) ſpricht ſich gegen die allgemeine 
Einführung von Gtaffeltarifen aus, 

Abg. Graf Kanitz (conſ.) warnt vor einer zu weit- 
gehenden Ermäßigung der Tarife für Erze, da dadurch 
ſeicht noch eine weitere Entoölkerung der landwirth⸗ 


t klar. daß, bie iii 


ſchaftlichen Theile Weſtfalens angeregt werden könnte. 
Es würden immer mehr Arbeiter nach dem Ruhrrevier 
gegogen werden. Es trete aber auch eine unberechtigte 
Bevorzugung der ausländiſchen Erze ein. 

Schluß 10¼ Uhr. 


Vermiſchtes. 


Briefmarkenfabrikation. 

Daß Briefmarken für Sammler gewiſſermaßen 
fabricirt werden, iſt ſeit langem kein Geheimniß 
mehr. Die kleine franzöfifhe Colonie Obock 3. B. 
beftand 1889 aus einem Gouverneur und acht 
Beamten. Die Hauptſtadt iſt ein aus wenigen 
Hütten zuſammeageſetzter Weiler. Doch hat dieſe 
unbedeutende Colonie nicht weniger als 200 ver- 
ſchiedene Marken ausgegeben — zum Nutz und 
Frommen der Landesfinanzen. Noch ſchneidiger 
ging die Republik Guatemala vor. 1886 nahm 
fie das von einem Ingenieur gemachte Aner- 
bieten an, koſtenfrei zwei Millionen neue Poft- 
werthzeichen zu liefern unter der Bedingung, daß 
ihm alle alten Ausgaben ausgehändigt würden. 
Der Geſchäftsführer einer Graveurfirma hat dieſe 
neue Speculation vervollkommnet. Er hat ſich 
verpflichtet, auf zehn Jahre hinaus den ver- 
ſchiedenen Regierungen der ſüdamerikaniſchen 
und mittelamerikaniſchen Staaten jährlich Brief- 
marken zu liefern, unter der Bedingung, daß 
jedes Jahr eine neue Zeichnung eingeführt werde. 
Er erhält als Bezahlung die ungebrauchten 
Marken des letzten Jahres zurück. Unter den 
Briefmarken ausgebenden Potentaten befand ſich 
auch Harden Kinckley, der ſich Zürft James I. 
nannte und die Herrſchaft über die kleine Inſel 
Trinidad im ſüdatlantiſchen Meer in Anſpruch 
nahm. Da dieſe Inſel keine menſchlichen Be- 
wohner hat und nur ein von Seevögeln be- 
ſuchter Felfen iſt, kann die Derwendung von 
Briefmarken nicht groß geweſen fein. — Während 
bisher im Sudan die für Aegypten gebräud- 
lichen, ader mit dem ſchwarzen Aufdruck 
„Sudan“ verſehenen Briefmarken Derwendung 
fanden, iſt jetzt eine neue, von der bisherigen 
gänzlich verſchiedene Serie eingeführt worden. 
Die neuen Marken ſind etwas größer als die 
bisherigen und zeigen im Mittelbilde einen auf 
einem Kameel reitenden Beduinen. Ueber dieſem 
Mittelbilde befindet ſich die Inſchrift „Soudan“ 
und die Werthangabe, unten das Gleiche in ara- 
biſcher Schrift. Die wichtigſte Aenderung, die 
dieſe Briefmarken aufweiſen, ift die, daß jede 
Angabe, daß das Gebiet, für das dieſe Marken 
beſtimmt find, Regypten unterſteht, fortgelaſſen 
tft. Man tft ſogar fo weit gegangen, das Waſſer⸗ 
zeichen, das bisher aus einem Halbmond beftand, 
durch ein anderes, und zwar durch ein Mathejer- 
kreuz, zu erfegen. 


* [Die Röntgenſtrahlen im Aushebungs- 
bureau. ] Aus Paris, 18. März, wird geſchrieben: 
Letzthin find in dem Ausheburgsbureau von 
Paris zum erſten Male die Röntgenſtrahlen zur 
Anwendung gekommen. Es handelte ſich darum, 


bei Fee feftzuftellen, welcher Art die 


die eine 


inneren Der! en 8 Revol verk. 
im rechten Sch eine ene und ob die 


Schwere derſelben eine Dienſtuntauglichkeits- 
erklärung für den Betreffenden nothwendig machte. 
Die mit Hilfe der Röntgenftrahlen erzielte Photo- 
graphie zeigte nun in der That fo ſchwere Der- 
letzungen, daß der Mann für untauglich erklärt 
werden mußte. Die Zeitungen geben dem Wunſche 
Ausdruck, daß die Anwendung der Röntgen- 
ſtrahlen in Rekrutirungsbureaug verallgemeinert 
werde, um die Einftellung von Rekruten, deren 
innere Zehler durch Derletzungen durch eine ein- 
ſache Unterſuchung nicht entdeckt werden können, 
zu verhindern. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


[Ballonfahrt über die alpen.] Bisher find 
die Alpen noch nie im Ballon überquert worden. 
Nun iſt den in Straßburg erſcheinenden 
„Adronautifhen Mittheilungen“ zufolge der Plan 
gefaßt worden, eine ſolche Ballonfahrt zu unter- 
nehmen. Im Kerbſte, wo bei heller Witterung 
oft viele Tage lang ein ſanfter Südwind weht, 
ſoll eine wiſſenſchaftliche Expedition aus dem füd- 
lichen Theile der Alpen (3. B. Zermatt) oder vom 
Güdfuß der Alpen auffteigen. Die Fahrt ſoll an- 
haltend in einer Höhe von etwa 5000 Metern in 
einem mit Waſſerſtoffgas gefüllten Ballon von 
drei Perfonen unternommen werden. Die Ballon- 
fahrt üder die Alpen foll dazu dienen, eine 
möglichſt große Anzahl photographiſcher Auf- 
nahmen zu topographiſchen, cartographiſchen und 
geologifh-geographifhen Zwecken zu machen, 
ferner meteorologiſche Beobachtungen, Licht- 
er ſcheinungen der Atmofphäre eic. zu verfolgen 
und zu notiren, \ 


Zuſchriften an die Redaction. 


Aus dem Wahlkreiſe Rofenberg-Löban. 


Wenn man die Berichte über die Ausbreitung des 
„Dereins zur Jörderung des Deutſchthums“ lieſt und 
ch die Reden und Borfdyläge, die bei ſolchen Ge- 
egenheiten gehalten werden, anſieht, fo wird man 
namentlich in den Kreiſen unſerer Gewerbetreibenden 
ſich eines Lächelns kaum erwehren können, wenn man 
gleichzeitig das erhalten der in dieſer Beziehung maß- 
gebenden Vertreter nationaler Geſinnung bei uns ſich 
vergegenwärtigt. 

Unſere deutſchen Gewer betreibenden in den Landes- 
theilen mit 8 polniſcher Bevölkerung ver- 
kennen nicht die Gefahr, welche ihnen durch die zu- 


nehmende polniſche Concurrenz droht und glauben im 


nationalen Intereſſe durch ein feſteres Zuſammen⸗ 
ſchließen aller deutſchen Elemente bei den nächſten 


Reichstagswahlen dem begegnen ju können 
und damit fur Kräftigung und Förderung 
des Deutſchthums mit beitragen ju helfen. 


Nan hann es aber wirklich nicht begreifen, wie gerade 
von berufenſter Seite die nationalen Intereſſen fo 
außer ficht gelaſſen werden können, daß man in 
ee Gafthöfen militäriſche Zuſammenkünſte und 
iebesmahle veranftaltet und unſere deutſchen Gewerbe · 
treibenden in dem ſchweren Kampfe mit der polniſchen 
Concurrenz fo wenig Unterſtützung angedeihen läßt. 
Was helfen die von nationaler Begeiſterung triefenden 
Reden, die Gründung von Dereinen zur Förderung bes 
Deutſchthums und alle fonftigen Beſtrebungen, wenn 
in den einflußreichen Kreiſen das gerade Gegeniheil 
von dem, was erfirebt werden joll, bethätigt wird, 
wenn die berufenſten Träger natlonaler Gefinnung, 
welche or ze doch fonft bei allen Gelegenheite 
hervorzuh pflegen, dieſelbe doch fo wenig be- 


kunden. Was ſollen bie kleinen 

welche bei Selegenhelt der © von Bereinen 

Förderung des Deulſchthums ganz den Der- 

trägen beiwohnten und dafür pe: Kor Derfideru 

und Betheuerungen den Der! es großen 

der polniſchen Kundſchaft haben 

möüffen, ſagen! f 5 ; 
Ob dieſes Derhalten unferer deutſch-nattonalen N- 

bürger der Stärkung und Kräſtigung des Deutſchthums 

in unſeren Oſtmarken dienlich iſt, muß ſehr — 


werden. 
Aus der Geſchäftswelt. 


Mit der Wiederkehr des Frühlings tritt der Nadſport 
wieder in ſeine Rechte, und iſt es augenfällig, wie das 
Radfahren in allen Berufskreiſen ſich immer me 
und mehr einbürgert Hier ſehen wir die Damen 
geſchmackvollen, kurzg 7 — Sahrhoftümen, dort 
den Geſchäftsmann, tier, den Poftboten, den 
Arbeiter . . . alles radelt — Das Rad hat fih that- 
ſächlich ſowohl als Verkehrsmittel unentbehrlich ge- 
macht, wie es en in gefunbheitlicher rg 
große Dienfte leiftel und ſeitens der Herren Aerzle im 
vielen Fällen in Borfhlag gebracht wird. Gleichen 
Schritt mit dem zunehmenden Bedarf hält auch die 
Jahrradinduſtrie, welche namentlich in den letzten 
Jahren eine ganz bedeutende Ausdehnung genommen 
hat. -- Der Jahrradkenner wird auch in diefem Jahre 
wieder Neuconſtructionen und mancherlei Derbefierungen 
wahrnehmen, die dem Laien weniger in die Augen 
fallen. Ganz beſonders ſind es wieder die 98er 
„Alright“ -Modelle der Allright-Sahrradwerke (Georg 
Sorge u. Co) in Köln Lindenthal, welche die allge- 
meine KAufmerkſamkeit der Sportsleute auf ſich lenken 
und falls nicht ein Dertreter am Platze, direct von der 
Fabrik bezogen werden können. Der diesjährige 
Katalog, welcher uns vorliegt, giebt berebtes Zeugniß 
von der Leiftungsfähigkeit der Alirtght-Fahrrabmerhe, 
Jedem Intereſſenten wird dieſer Katalog frei zugeſandt, 

(Mas iſt das Schönſte und Angenehmfte für die 
deutſche Hausfrau?} Ohne Zweifel ein ſchöner 
Mäſcheſchrank mit blendend weißem und wohlriehen- 
dem Inhalt. Wie unangenehm wirkt z. B. eine nicht 

ut riechende Serviette bei Tiſch, ein Übelriechendes 
andtuch beim Abtrodtenen etc, Um ſchön weiße und 
angenehm friſch duftende Wäſche zu erhalten, follte 
man nichts anderes anwenden, als die altbewährte, 
pa ftets als vollkommen unſchäblich gezeigte Henkels 
leich-Soda mit etwas guter Seife. 

Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Danzig, 23. März. Inländiſch 20 Waggons: 
1 Gerſte, 1 Lupinen, 8 Roggen, 10 Weizen, 
Ausländiſch 40 Waggons: 1 Erbfen, 2 Gerſte, 
1 Kleeſaat, 23 Kleie, 2 Leinfaat, 1 Lupinen, 
1 Mais, 2 Oelkuchen, 2 Roggen, 8 Weizen. 
2 Wicken. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 22. März. Getreidemarkt, Weiten loco 
behpt., holſteiniſcher ſoco 187 bis 198. — Roggen 


mfah J 

white loco 5,00 Br. — Bedeck a 

Amſterdam, 22. eee Weizen ar 7 
ber Na Roggen auf ne 

der Marl 136, per Dal 131. per Bieber 1b. 
Wien, 22, März. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 12.23 Gd., 12,24 Br., per Mai- Jun 11,71 Gd., 

11,73 Br. — Roggen per Frühſahr 8,85 Gd., 8,86 Br. 

— Mais per Mai-Juni 5,65 G., 

Hafer per Frühjahr 6,94 d., 6,95 Br, 
Wien, 22. März. (Schtuß-Courſe.) Defterr, 4 R 
apierr. 102,25. do. Silberr. 102,20, do. Goldr. 
22,75, do. Kronenr. 102,30. ungar. Goldr. 121,70, 

do. Aronen-Anleihe 99,55, öſterr. 60 Cooſe 143,75, 

türk. Loofe 57.80, Cänderbank 221,25, öſterr. Creditb. 

364.25, Unionsbank 301,25, ungariſche Creditbank 

383.50, Wiener Bankverein 272,25, Böhmifche 

Nordbahn 258, Buſchtierader 566,00, Elbethalbahn 

259,50, Jerd. Nordbahn 3445, öſterreichiſche Staats 

bahn 340,25, Cemberg-Czernowitz 299,00, Lombarden 

79.00, Nordweſtbahn 245.50, Pardubitzer 210,00, 

Alp.-Montan 152,80, Zabak-Act. 133,00, Amſterdam 

99,50, Deutſche Plätze 58,75, Lond. Wechſel 120,30, 

Pariſer Wechſel 4755, Napoleons 9,53, Mark- 
noten 58.75, ruſſ. Banknoten 1.275%. bulgar. (1892) 
112.00, Brürer 280.00, Tramway 504,50, 

Peft, 22. März. Productenmarkt. Weizen loco feft, 

75 Frühfahr 12,20 Gd., 12,21 Br., per September 
‚08 Gb., 9.09 Br. Roggen per Frühjahr 8.55 Gd., 

8.58 Br. Hafer per Frühjahr 6,52 d., 6,54 Br. 

255 per Mai-Juni 5,37 Gd., 5,38 Br. — Wetter: 

N. 
Antwerpen, 22. 1 (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 
Paris, 22. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 

Weizen ruhig, per Märı 28,85, per April 28,60, per 

Mai-Juni 28,35, per Mai-Aua. 27,60, — Roggen ruhi 

per Mär 17,85, per Mai-Auguſt 17,35, — Me 

behpt, per März; 63,20, per April 62,25, per Mai- 

Juni 61,20, per Mai-Kuguſt 59.70. — Rüböl ruhig, 

per März 52,50, per April 52.50, per Mai-Augufl 

53,50, per Gept.-Dejbr. 54,00. — Spiritus ruhig, 

per März 95,25, per April 45,00, per Mai-Auguf 

44,50, per Gept.-Dezbr, 41,75. — Wetter: Schön. 


Paris, 22. März. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,45, 5% fal. Rente 93,90, 3% port. X. 19,70, 
3% Ruflen 89 103.75, 3% Ruflen 1896 97,25, 
4% ſpan. äußere Anl. 58%, convert. Zürken 
21.65, Türhen-Looſe 108,50, 4 türk. Priorit,- 
Obl. 90 463, türk. Tabak 286. Meridionalb. 676, 
öſterr. Staatsb. 731, Banque de France 3550. B. de 
Paris 924, Banque Ottomane 550, Credit Cyonn. 
861.00, Debeers 691, Lagl. Eſtat. 80, Rio Tinto-Actien 
798, Robinjon-Act, 199,00, Suezkan.-Actien 3512, 
Privatdiscont 17/5. Wechſel Anıfterdam kurz 208,93, 
Wedel auf deutſche Plätze 122½. Wechſel auf 
Italien 53/5, Wechſel London kurz 25. 26½, Cheques 
auf London 25.28 ½, Cheg. a. Madr. kurz 354,90, 
Cheques a. Wien kur 208.00, Huanchaca 40,25. 

Hull, 22. März. Getreidemarkt. Weizen ruhig. 
Preife unverändert. Schön. 

Liverpoel, 32. März Getreidemarkt. Weizen und 
2 4 N an 22 — n. 

ondon, 22, März. An der Küſte 2 Mei 
a Feen = m Dichter Nebel. ane 

ondon, 22. März (Schlußcourſe.) Engl. 23 Con 
rt 3% Reichsanlelhe 963/,, 55 — 
89, ½ J äußere Argentin. 67, 6% fund. argent. 
Anleihe 88%, braſilianiſche 8der Anleihe 55%, 5% 
Chineſen 100%, 3½ 3 Kegypter 1 4% * 
Aegnpter 108, griechiſche 81. Anleihe 1 A 
Monopol - Anleihe 43¼, 4 1 Griechen 331/. 
31% Rupees 631/,, italieniihe 5% Rente 92½, 
6% conf. Merik. 98%/,,. Neue 93. Mexik. 96%/, 4% 89er 
Ruflen 2, Serie 103%, 4% Spanier 54%, convert; 
Türken 217%, 4½ 7 Zrib.-Anteihe 109 /, 4% ungar, 
Soldrente 102, Silemanbank 11¼, Anatolier 93, 
Anaconda 5½½, de Beers neue 27, Incandescent (neue) 
0,50, Rio Tinte neue 29¾. Lombarden 7½, 
Canada Pacific 8½, Central. Pacific 12, Chicago 
Milwaukee 91%, Denver. Rio Pref, 451/, Couis⸗ 


k. — 


Privatdiscont %, 


9.97% 


ville und Nashville 49¾, Newy. Ontario 18 ¼. Nor. 


Weſt Dref. neue 46¾, North. Pac. 62, Union 
acific 269, Platzdiscont 2½, Silber 25/1. — 
echſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,65, Wien 12.16, 

Paris 25,45, Petersburg 251/,,. 

Petersburg, 22. März. 1 London (3 Non.) 
84,05, Wechſel auf Berlin 45,90, Cheques auf 
Berlin 46,25, ea (3 Monate) 37,271/,, 

Ruf. 4% Staatsrente 101%, 

zuff. 4% Goldani. von 1889 1. Gerie 1541/,, do. 4% 

Soldan. von 1894 6. Serie 155, d0,31/,% Goldanleihe 

von 1894 148, do. 3% Goldanleihe von 1894 139 ½, 

do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 284¼ do. 

5% Prämien-Anleihe v. 1866 250 d¼. do. 5 Pfand- 

briefe Adelsbanh-Roofe 2181/4, d½ X Bodeneredit- 

. 15½, Petersburger Privat - Handels- 
ank 1. Emiſſion 521, do. Discontobank 716, do. 

internationale Handels bank 1. Emiſſion 618, Ruſſiſche 

Bank für auswärtigen Handel 417. Warſchauer 

Commerzbank 495. 3 
Petersburg, 22. März. Produetenmarkt. Weizen loco 

11,70. — Roggen loco 6,90. — Hafer loco 4,80. 

— Leinfaat loco 12. — Trübe. 

Newyork, 22. März Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den allantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 135000, do. nach 
Frankreich 28000, do. nach anderen Häfen des Con- 
tinents 49000, do. von Kalifornien und Oregon nach 
Sroßbritannien 54 000. 

Chicago, 21. März. Weizen eröffnete ſtetig mit 
anziehenden Preiſen auf Berichte von einer Kälte⸗ 
Arömung ſowie auf Deckungen der Baiſſters und weil 
die ſichtbaren Borräthe ha mehr vermindert haben, 
als erwartet wurde. Borgenommene Realiſtrungen 
und große Ankünfte im Nordweſten führten ſpäter Ab- 
ſchwächung herbei, welche jedoch durch ein abermaliges 
Anziehen der Preiſe auf Käufe der Hauſſiers ver. 
drängt wurde. In vorgerückter Börſenſtunde fanden 

eculative Verkäufe ſtatt. Der Schluß war kaum 


etig. 

Mais ſchwächte ſich nach der Eröffnung auf de⸗ 
deutend zunehmende ſichtbare Vorräthe ab. Das Nach- 
geben der Preiſe wurde ſedoch ſpäter theilweise wieder 
ausgeglichen auf Berichte über eine Kälteſtrömung. 
Schluß ſterig. 8 

Remnork, 22. März. Wechſel auf London i. 8.4,811/,, 
1 ar OB Nec NE 
Mai 1,00%; u a e ½ niedriger. 
— Mehl 4 3.95. — Mais per Mat H/. — 
Zumer 3½. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 22. März. (Hugo Penskn.) Weizen per 
1000 Kilogr. ae 745 Gr. 190 M, bunter ruf]. 
gelb 745 Gr. 156 M bez., rother 754 Or. 186 M bez. 
— Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 702 Gr. 135.50 
M bez., vom Boden 729 Gr. 135 M bei, 732 Gr. 
134,50 A per 714 Gr. bei. — Gerſte große ruſſ. 
107 Al bez., kleine ruſſ. 101 AM bez., Futter. ruff. 99. 
mit Geruch 97,50 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
weiße ruff. gering 108 M bez, Jutter- verzollt 108 M 
be, — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 129 M 
ber — Wicken per 1000 Kilogr. ruſſ. Buller - mit 
Weizen 65 M del. — Rübfen per 1000 Kitogr. ruſſ. 
235 M bez. — Hanfſaat Thymotheumſaat per 50 Kgr. 
14 M bez. — Kleeſaat per 50 Kilogr. roth 35 M bei., 
weiß ruſſ. 28,50 M bez. 


Zucker. 


Magdeburg, 22. März; Rornzucher el. 88 
Rendem. 9,90 10.10. Nachproducte egcl. 75% Rend. 
7.207,60. Ruhig. Brodraffinade I. 23,25. Brob- 
raffinade II. 23 Gem. Raifınade mit Jaß 23—23.25. 
Gem. Melis I. mit Faß 22.50. Ruhig. Roh- 
cker I. Product Tranſiio f. a. B. Hamburg per 
är; 9,00 Gd., 9,05 Br., per April 9.05 bei., 

Br., per Mai 9, 15 bez., 9,17½ Br., ver Juni 

Gb., 9.221, Br., per Okibr.-Belbr. 9. 27½ Gd. 


fucker 1. 5 
55 an Bord Hamburg per März 9,05, per April 


‚07:4. per Mai 9.15, per Juli 9,274, per Aug. 
9. K ½, per Okt. 9.25. Behauptet. 


Fettwaaren. 


Bremen, 22. März. Schmalz. Feſt. Wilcox 28 ¼ 
Pl., Armour jhield 28 Pf.. Cudahn 29½ Pf., Choice 
Brocern 29½ Pl. White ladel 29½ Pl. — Speck. 
Fell. Sport clear middl. loco 29 Pf. 

Hamburg. 21. März. Schmal. Squtre in Tierces 
3,00 A, in Sirhins a 112 Pfd. 30,50 MM, Pure Carb 

ingan 30,50 M unverzollt. 


Antwerpen, 21. Mürz. Schmalz ruhig, März 63,50, 
April 63,50, Mat 64,25, Juni 65,00. — Spec unveränd., 
Bachs 68—77 M. Short middles 74 M, Mai 
75 M. — Terpentinöl unveränd. 65,75 M, April- 
Juli 66,25 M, Gept.-Dezbr. 67, ſpan. 64,50 M. 


Petroleum. 


Bremen, 22. März. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Loco 5,20 Br. 

Antwerpen, 22. März. Petroleummarkt, (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. und 
ER März 15%, Br. per April-Mal 180% Br 


Kaffee. 

Hamburg, 22. März. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per März 27,50, per Mai 28,00, 
per Sept. 29,00, per Dez. 29,50. 

Amfterdam, 22. Mär. Java-Kaffee good ordi⸗- 
naro 35,00. 

Hayre, 22. März. Kaffee. 
per März 33,75, 
Raum behauptet, 


Good average Santos 
per Mai 34,00, per Gepibr. 34,75. 


Wolle und Baumwolle. 


Bremen, 22. März. Baumwolle. Stetig. Upland 
mid dl. loco 31½ Df. 
Liverpool, 22. März. Baumwolle. Umſatz 8000 B., 


davon für Speculation und Export 500 B. Stetig. 
Kegypter ½ niedriger. Middl. amerihaniſchebieferungen: 
Stetig. März-April 318/,, Käuferpreis, April- Mai 
318% — 3% Derhäuferpreis, Mat-Juni 3¼ —3 / 
Käuferpreis, Juni-Juli 3%; do., Juli-Auguſt 3% 
320%, Berkäuferpreis, Auauft-September 31% Käufer⸗ 
preis, Septbr. Oktbr. 3%, do., Okt. Novbr. 3%; 
Derkäufe-preis, Nonbr,-Desbr.. 318/,,—319/,, Aäufer- | 
preis, Deibr.-Januar 318/,,—31%/,, d. do. 

London, 22. März. Wolle lebhafte Betheiligung, 
Preiſe feft, behauptet, feine mitunter anziehend. (W. T.) 


Eiſen. 


(Schluß.) Roheijen. Mixed 
Warrants Middles- 


Glasgew, 22. März. 
numbers warrants 46 sh. — 
borough III. 40 sh. 1 d. 


Spiritus. 
Berlin, 22. März. Spiritus. € 5 
(50er) 65,60 AM be (+ 0.40 A). 3 
Loco ohne Faß (70er) 45,90 M bez. (+ 0,40 M. 
Jugeführt waren 1 500 Liter 50er. 8 


Stettin, 22. Marz. Spiritus loco 44,80 M ber 
Thorner Weichſel-Rapport v. 22. März. 


WMaſſerſtand: 1,36 Meter. 
Wind: N. — Metter: klar, halt. 
Stromauf: 
Bon Danzig nach Thorn: Eapt. Friedrich, 1 Guter ⸗ 
dampfer, Ick. Stückgüter. — Schiffer Schmidt, 1 Kahn, 


Ick, Stückgüter. 
nach Warſchau: Schiffer Hohenſee, 


Don Danzig 
1 Kahn, Ick. 120 000 Kilogr. Steinkohlen. — Schiſſer 
Fröhlich, 1 Kahn, Ick. 25 084 Kilogr. Talg, 10019 
Kilogr. Mais, 13481 Kilogr. Steinkohlentheer, 46 933 
Kilogr. Roheifen. 


Einlager Kanalliſte vom 22, März. 
Schiffsgefäße. N 

Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln, 2 Schleppdampfer. — 
— „Weichſel“, Thorn, diverſe Güter, Johs. Ic, 

n 

est: 1 Heilen mit Steinen, 1 Kahn mit Kohlen, 
2 Kähne mit Robeijen, 3 Tankdampfer mit Petroleum, 
3 Schleppdampfer. — D. „Neptun“, Danzig, diverſe 
güter, Ronnenberg, Graud 3 

5 — 


Hotel Monopol. Brobben a. Neuß, Verſ.-Inſpector. 
Romminger n. Gemahlin a. Königsberg, Generalagent. 
Plehn n. Gemahlin a. Gruppe, Rittergutsbeſitzer. Him 
a. Culm, Pfarrer. Muscate a. Dirſpau, Fabrikbeſitzer. 
Benskia. Graudenz, Jabrikveſitzer. Wegner a. Oſtasewo⸗ 
Kittergutsbeſitzer. Hildebrandt a. Chriſtourg, Fabrik- 
befitter. Modrow a. Neuguth, Rittergutsbeſitzer. Balke 
a. Berlin, Ingenieur. Winter a. Dirſchau, Bauunter- 
nehmer, Meſtphal g. Boien, Ingenieur. Schmidt a. 
Worms, Oehlert a. Neuſtadt, Scheerer a. Stettin, Thiens 
a. Breslau, Kaufl. Dr. Dreßler a. Schwetz, Oberlehrer. 
Eihhols a. Bommenyerböhe, Gutsbeſitzer. Frau Ley⸗ 
ſeldt aus Bromberg. Wolf aus Neuhof,. Rentier. 
Thriſtianſen a. Mannheim, Schimmelpfennig a. Cauen 


Der Kapitalsmarkt war für heimiſche folibe Anlagen mit Einſchluß der Reichslaneihen und Conſols ziem- 


lich behauptet und ruhig. Fremde Jonds niemlich 


Privatdiscont wurde mit 25/5 


ſeſt; Italiener und Mepikaner 
Procent notirt. Auf internationalem Gebiete gingen öſterreichiſche Creditactien 


etwas anziehend. der 


burg. 


Poſen, Pulvermacher a. Bromberg, Kaufleute. 


Diiche a. Breslau, Schmidt a. Berlin, Jacob 
a. Hamburg, Holtzhüter a. Köln, Binkhomshi a. Königs- 
berg, Kaufleute. 


Hotel drei Mohren, Günther a, Berlin Hannewa 
a. Berlin, Duſſe a. Berlin, Taube a. Solingen, Wolfsla 
a. Köln, Kreideweiß a. Solingen. Voß a. Magdeburg, 


Hotel Germania. Frhr. v. Zedlih a. Konitz, Land- Sauerwald a. Berlin. Wolter a. Stettin. Schüler a. 
rath. Profeſſor Echler a. Berlin. Profeſſor Simon Mühlhaufen, Kaim g. Berlin, Guttentag a. Berlin, 
a. Berlin. Leſſing a. Prüft, Rittergutsbeſiter. Nagel | Müller a. Lennep, Wirtz a. Erefeld, Maier a. Sane“ 
i . Fi 5 eau Bft mei Keie mepſt Jr. Tochfe 1 En 5 St 0 

echtsanwalt. Frau Poſtmeiſter Keil ne rl, Tochter otel de Thorn. Stegmann a. Elbing, Pharmaceuk 
a. Schwetz. Meitzen a. Kiel, Arft. Grofle a. Cindenau, Willamowski und Sohn a. Ghurpien, . 
Butsbefiter, Plehn a. Kopftkowo, Ritter gutsbeſitzer. | Nalfahn a. Shurpien, Landwirth. Struwy g. Eſchen⸗ 
Moſer a. Boſchkau, Rittergutsbeſitzer. Leyſer a. Stutt. | dorf, Hauptmann Schrewe a. Prangſchin. Ritterguts- 
ee Ingenieur. Frl. Cornelius a. Berlin. _Gpelsberg, } befiher. Richter a. Schlawe, Krankenpfleger. v. Bitter 

ittkower, Schweihberger, Gutknecht, Voß. Leon, | mann a. Kaſſel, Rentier. Gutsbeſitzerwiftwen Frau Doigt 


0 per 2 und Frau Kiehling a. Königsberg, Menzel a. Berlin, 

isco a. Görlitz, Hammaren a. Dresden, Cahomskn | Fuchs a, Berlin, Roſe a. Berlin, Klemm a. Leipjig, 
a. Königsberg, Guthan a. Stuttgart, Hint a, Königsberg, Bare; a. Braunihmeig, Diener a. Neuenburg, Schäter 
Neuberth a. Frankfurt, Biper a. Stettin, Freundlich a. 8 ee Leibert a. Hamburg, Rattler a, Cüne- 
urg, Kaufleute. 


otop, Pulvermader a. Berlin, Küſten a. Remſcheid, 


233 983 426 517 42 722 (8000 113995 114 68 807 14 
475 198 826 84 05 957 114044 71 72 197 247 304 
492 568 705 36 861 981 69 115089 206 39 85 N — 


4. Ziehung d. 3. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 22. März 1898, 
Nur bie Gewinne über 160 Mart find den belreffenden 
Nummern in e beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) : 

6 86 86 193 299 845 403 10 503 41 86 94 829 80 
944 1047 61 221 48 70 88 Ivd 433 pe) 758 877 96 97 
2045 917 76.329 467 682 719 [200] 3054 72 100 

821 942 98 4045 83 101 268 75 86 391 
712 66 937 66 5145 87 322 9 
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411 42 51 651 1 135 48 805 6 940 49 38036 
684 91 326 5 54 876 925 139103 59 62 81 272 87 
26045 125 238 60 94 481 (300) 666 83 714 837 82 78 96 671 3 875 
21000 196 247 61 850 527 610 61 889 93 _ 22066 127 140019 111 389.431 76 85 517 40 609 23 49 768 7 
22 346 477 625 62 966 23024 57 109 51 75 238 335 a 0 
88 552 614 795 901 24122 279 316 81 492 564 603 855 
90 25070 316 18 62 408 512 89 608 829911 20902 
213 853 773 27905 60 214 24 423 506 21 721 78 904 
1200] 48 65 25190 366 434 39 793 890 996 29040 62 
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150038 188 291 407 581 608 721 862 971 
375 415 518 82 054 847 7791, 152079 111.00) 87 
75 22 


588 
902 19 
160048 57 151 816 441 560 685 892 161060 199 
807 31 425 65 582 648 991 162114 200 95 806 66 
51 2: 91 906 163233 452 654 91 731 861 1 
212 16 830 451 | 364 75 407 548 605 71 806 84 165212 3:0 547 
729 | 676 969 93 166483. 584 627 820 23 63 (800) 922 33 70 


40: 
327 52 91 417 39 501 I 
dam EEE 24 46 703 7 


4 195 849 924 

35 948 10 951 56 79 53058 69 133 217 

28 362 457 568 90 692 948 54212 23 58 59 515 84 658 
65 59 71 703 802 (200 57.87 933 55024 34 42 78 86 
822 33 [200] 424 38 44 53 593 757 846 966 85 94 56065 


169135 39 251 300 431 90 506 699 
905 18 


170161 234 92 432 691 723 97 891 92 968 17108 
80 174 373 95 68 708 23 


5 29 
929 33 176010 5 
878 501 749 806 913 31 178 61 89 
657 765 170202 405 83 506 
867 916 79 


00 8: 8 N 45 64 18:3036 
200), ‚68176 277 88 345 61 | 60 70 410 537 812 78 184040 58 227 388 2m 110 


69260 68 397 58 32 
71 78 186042 62 97 204 399 428 648 708 919 86 
90 495 632. 718 48 52 63 850 930 | 187223 570 668 754188128 48 
1 598 1 715 72071 128 2 


10 
9 129 81 284 420 


1 
894 473 546 60 799 812 
100107 14 201 430 614 48 


2 
— 

82 
8 
82 
88 
388 

8888 


5 

2 
Se 
8805 


70. 86 [200] 43. 
400 5:0 64 82 811 88 
30001 119 68 71 227 83 01 848 91 600 843_ 81009 
5 53 388 409 39 619 42 881 82169 86 262 318 26 
20 700 ale 118 908 86 497 07 16, ig 079.86 136 200 70 
2 11 1 x H 
t 8 , 54% 209 44 466 67 510 58 1500] 979 


7 
69009. 26, 11500) 420.90 1300) 583 69.71 
5 2 7 7 
9 [2001 783 813 987 2 323 (500) 48 529 34 37 65 826 
509 29 88014 395 545 695 766 66 821 35 95 


87079 156 205 398 549 608 742 
a h 


441 502 
919 456 547 61 70 906 [300] 58 883 
205 28 97 890 45 431 592 64 666 723 31 835 949 200 L 10,906 5 
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8 = m: Fr 
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218 433 501 647 719 34 
224188 94 389 591 95 6 
83 247 96 390 509 83 96 
Die Ziehung der vierten Klaſſe der 198. Nöntaſlch 
Preußiſchen Klaſſenlotterie beginnt am 22, 1898, 


[300] ‚54 7 

5 111071 92 

.. ...... rr!!! ĩ¼ §5cꝙ„œ :..: ̃ ⅛ w—.. —. . ̃ ˙ 2 BEE SCENE GE TEEETETETE 
a Berliner Fondsbörfe vom 22. März. 


u wenig veränderter Notiz ruhig um, öſterreichiſche und italienifhe Bahnen ziemlich behaupter. Inländiſche 
Eitenbahnactien lagen ſchwach. Bankactien ziemlich feft. die Ultimopapiere bei kleinen Schwankungen behaupiek, 


Rumär. amort, Anteıne | 5 100,90 | Pp. Sp. A.-B. XXI.-XXII. Weimar-Gera gar... | — Berliner Kandelsgeſ. . 187,00 
= Deutſche Fonds. Rumänifhe 4% Rente | 4 94,60 zu: dis 1905 99 80] do. St.- Pr. 1 — | — Berl. Produ. Hand.-B. | — — Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
8 Deutihe Reichs-An leihe 3¼ 103.75 Rum. amortij. 1894 | 4 94.60 | Pr. Hyp.-D.-A.-6.- 4 | 102.00 | Jura- Simpionn . + | % | ‚83.30 | Brest, Discontobank. | 122,60 | 8" 
a. do. Bu, 3½ 2 Türk. Admin. Anleihe 2 do. 2 1 te Fr — Galizier 1 X, 107,25 1 . | 139,50 | 8 . Div. 1898 
3 do. o. / ü 11 Anl. C a. . Stettiner Nat. Hypoth. . 10 Gotthardbahnn 8 — armſtädter Bank. 160,00 ortm.Union-Gt.- Pri 
5 Eonjolidirte Anleihe 3½ 103,70 e Fe de 1890 | 4 — Ein. Aal. 4%. (110 4 bs 80.50 Deer one Efe bahn 6 133,50 Dtſche. Genoſſenſch.-B. | 1 6 Dortm. lle, ö Prior] 3 
t 
i do. do. . do. Rente 0 . do. unkündb. b. 2 inſen vom Staa ‚ V. v. 0. i . 2 nigs- u. Caurahütte | 183,79 | 10 
Staats. Schuldſcheine. 32) 100,20 do. neue Rente. | 5 — Nuff. Bod.-Gred,-Pidbr.| 3½ 102,10 | Oeſterr. Fran- St. 6¼ | 145,60 do. Abe n. ae. 129,70 7 Stolberg, Zink. „. 74,25 2 
8 Dftpreuf. Prov.-Dvlig. Su 10080 Griech. Goldanl. v. 1893 75 8 Ruff. Central- do. 5 112200 f do. e e 805 2 80 — Aupelh-Baßb N 3 ans en 144.00 7 
N Meiıpr. Prov.-Oblig. 3 1 L.äuß. v. 1890 8 do. Lit. B. ‘ 8 0. * . 2 4 414 m 
. Dont ger casi Anleih⸗ 191 e At 5 96 80 8 Zotter Be. en. 5 Ruff. Sitte den. 3, — eee j 206 00 10 8 „„ 
Landic. Centr. Bfdbr. | 3½ 101,00 Röm. II. VIII. Ser. (gar.) 4 95,20 = . 2 — on eee — chweiz. Union Pr Bu 1 05 = —.— Kiber nian 189,50 | 9½ 
Oſtpreuß. Pfandbriefe. 3-,.| 100.25 Römiſche Stadi-Odlig. 4 95.75 2 eg 5 26 do. ned 5 89 Gothaer Grunder. 5 3 a ker — 
e ß, 12 5 | meneicoue vom 22, zu 
oſenſche neue 5 e uenos Anres Provinz. — bi als I . au- — — 2 be | echſel-Cours vom 22. 
Meſtpreuß Plonöbriefe 30% 400] Smpothehen-Pfandbriefe. Geib. Prem. Plaabbr. P., 12510 ausländische Prioritäten. Aynioss.Dereins-Bank 3 955 f Hasen = 
= 5 dbr. | 3½ 100.30 | Da oth, - Pidbr. | 4 — I Hamb..50 Tylr.-Looſe 3 133,60 | Gottyard-Bahn . - - | 3/2] 101,10 | Lübecker Comm.-Bank | — 17/3 Amſterdam 8 Tg. 3 169.28 
2 wertet Diapöbriefe 312 193,0 d e. de. al — | Rötn-Dind. Pr. - Anl, 3% 19825 | Ya. 3%, aar. e Pe. 3 | 5870| Magdbg. Privat. Bann | 110,90 5 e 6 
i oſenſche Rentenbriefe | 4 103.90 Otſch. Orundſch. V— VI. 103,20 Cübecer 50 Thlr. -L. | 3½ 134,80 | +Rafd.-Dderb. Glb.-Pr. 101,90 | Meininger Kypolh.-B. | 135,50 ondon .. . 8 Tg. 20,47 
Prebiſche do. 4 [103.90 do. do. 3½ 8900 | Mailänder 45 C.-Coofe | — | 43,50 | IDeſterr.-Jr.-Staatab. 95,30 | Nationalb. f. Deulſchl. 148,00 8½¼ parte * gie - 2. 
5 do. do. 377 | 100,50 ee = 3 99.50 zen u Ban) 7 13,25 92 ede * 111,70 Rordneniice Bank ur 4 Brüßßel 33 5 —— 
. — — — a — £ otheh.- ce; * = x k e 5 1 1 1 ver „ 
a Ausländifhe Fonds. ehe, 3½ 98,00 Deſterr. Loofe 1884 3 | — do. Eibethat uit. — | — | gefterr. Eredit-Anftalt 60 % do... . 2 Ren. 3 — 
8 1 4 103.50 de. unkündb. b. 190 4 140.70 do. Cred.-L. v. 1858 | — | 346,50 | +Güpöfierr. 5. Comb. | 3 | 78,80 m. Bh. Aci. Punk 18200 7 [ Dien . . . „. | 170,08 
. Depier- Rente | — | de. de. 6.1905 3, 88.75 | do. Loofe vom 18:0 | 4 | 148,60 F do. 958 pe. —.— Bienen Boom Bank 11825 | la . 2243. 8% 216.08 
248 1 „Bidor. | 4 100,80 do. do. 1864 — — do. do. Gold- Pr. u an | 8 g. 5½ 
8 = 8 * 102,20 ec ge 4 — ene Looſe 3 | 130,70 Anatol. Bahnen 5 96,40 e el 9 om » 19: Mon. | 8½ | 211,70 
; Ungar. Giaats-Gılber | 45 | 100.60 | Rordb.@rd.-Ed-Pfob.- | 4 | 10000 | Raab Graz1003.-Coofe| — | 520 | Breft-Orajeme > ° 2 | 0 | Br.Snpotb.-Banh-Act. | 13420 | 8½ e  ru 
= do. Eiienb.- Anleihe | 4½ | 101,75 | do. IV. Ser. unn. v. 1903 # | 101.20 | Raab. Gra do. neue | = | — ursh-Cyarhom » . 4 | 10190 | Rn Westf. Bod.-Er.-B. | — |6 | 
3 30. Golb-Rente 4 | 103,25 | Pmggp-Pfobr.neuger. 4 | — Ruff. Präm.-Anl 1864 | 5 U eee 101.80 | Schaffpaui.Banhverein 15950 2 | pi nn 3 
2 Nuſſ.-Engl.-Anl. 1880 4 104,25 * m. 4 1 do. Ä do. von 1866 5 260,40 Mosko-Rjäjan * : 102,30 Schleſiſcher Bankverein 143,25 7 Discont der Reichs ba *. 
8 do. Rente 1883 6 — V. — Em. 5 nn Ungariieie Lönfe 7: Ir. 282,00 mern mige e 4 99,50 | Pereinsbank gamburg — 9 — 
do. Rente 1884 : — sr 1 4 ca Türk. 400 Sr. - Coofe | fr. | 115,50 e e % 4 102.25 Warſch. Commeriok.. — 10⁰¹ 
2 — 5 5 — l. u. ill bis 1906 unk. 3½ 100.00 Eisenbahn. Stamm- und a e 5 — Danziger Delmühle . 101,00 | 8 Sorten. 
Be. do. 3. Drient-Anleihe | 5 — pr. Bob.-Ereb.-Act.- Bh. 4½ 116,30 Stamm -Prioritäts-Actien. orth. Prior. ien. 43.10] do. Prioritäts-Act. 103,50 6 Duhaten 9,18 
Do. Ricolaı-Dblig. . . | 4 — Pr. Centr.-Boder. 1900 4 | 100,50 Du, I do. Gew. Lien. 59,60 | ReufeldtMetallmaaren | — — Soneteions „ oc ers. — 
2 do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ ey Mainz - Ludwigshafen 58s — do. Pac. Dor. 59.75 | Bauverein Paſſage | 84,75) #/s | 20-Srancs- St.. 162 
5 Poln. Ciqudat. Pfdbr. | 4 99,60] do. 1894 nn 6 2 no Mari 5 . — ne >, io Dreg. Nau. neue Bonds 4 92.50 n er 5 ds per 500 Gr. a 
? In. dbrieik . 4ı ö do. Comml.-Obl. ia , arienb.- Miaw - 13 r. Berl. rdebahn 75 Marr 1 
* Vene 5 5 4 * 192.30 p. ö0p.-A.-B. KV. XVI. 4 | 10120 do. do. St.-Pr. 5 *| 119.25 ee TE Bertin. Pappın-Sabrih 120,90 | 6% Engliſche Banknoten. 20,4 
5 oo neue, ſteuerfr. 4 93,25 do. do. xx. Königsberg-Cranz . | 7 162.80 Bank- und Induſtrie-Actien. Oberſchleſ. Eiſenb.-B. 102,30 5 [Franzöſiſche Banknoten. 81.10 
Er do. am. S. u. l. 20 & St. 3 — unk. bis 1905 4 | 103,39 | Oſtpreuß. Südbahn 3% 88,25 | Berliner Bank . . . 17.106 | Allgem. Elektric.-Geſ. 281,25 15 | Defterreihifhe Banknoten | 170,15 
7 deſter Commeri. Pidbr. ! 4 99,75 | P. Hyp.-A.-B. XIII. XIv. 31.1 99.10 do. St.- Pr. 5 11140 Berliner Hafien-Derein 137,60 | 617. | Hamb. Amer, Dacketf. 115,50 Ruffiihe Banknoten, . | 216.85 


"fdmwarz, weiß u. farbig von 75 Pig. bis NR. 18.65 per Meter — in den modernſten Geweben, 
Farben und Defiins. An Private porte- und ſteuerfrei in's Haus! 


Seiden-Damaste 2. Mk. 1.35— 18.65 | Ball- Seide u. 75 Pfge.—18.68 
Seiden-Bastkleider u. Robe „ „ 13.80—68.50 } Seiden-Grenadines „Mk. 1.35—11.68 
Seiden-Foulards beruht . 95 Pige. — 5.85 | Seiden-Bengalines „ „. 1.95— 9.88 


Meter. Geiden-Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duch Princesse. Mosco 
Marcellines, geſtreiſte und harrirte Gelbe. ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnenftelle etc. dc — 
und Katalog umgehend, — Doppeltes Briefporto nach der Schwein. 


b. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich d. & L. Botietrand. 


- Jenmeberg-Seide 


— uur ächt, wenn direct ab meinen Fabriken bezogen — 


il Gehrt' Concurs-j Se für mein 675 
8 de 3 Colonialwaaren⸗Geſchäft 


* * 
Das zur Emil Gehrt'ſchen Concursmaſſe gehörige Waaren- 2 0 
In unfer Genoſſeaſchaftsregiſter iſt heute bei d ter d 2 Wein- Gross-Handlung, aa lager Hol markt 5, beſtehend in Kur- und Wollmaaren, Sport- einen k ling 
Sum unſer Te. lieb a 8 Fund S band er 12 er der Brodbänkengaſſe 18 Artikeln, Tuch. Leder- und Stoffſchuhen, diverſen eiſernen Oefen, aus anſtändiger Familie. 
8 a e = En 2 5 Pr an „einge ragene ir . 1 Muftk-Automaten, 1 Strickmaſchine ꝛc. nebit den Cadenutenfilien, J Ce tnero ski 
r RE a eingeiranenen De- Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. abgeihäht. auf 1928.40 M,. ſoll bei angemeſſenem Gebote im J+ n WSI, 
Be u Kiel * e e eee c u} 8 nk 8 ialitäten Ganzen verhauft werden Schüsseldamm No. 30, 
ers Da a de pächter Friedri 2 2 g „ SChüss 0.3 
Zunderlih aus Markushof in den Doritand gewählt iſt. 0 ner Termin zur Ermittellung des Meiftgebotes Freitag, 25. Mär, Fur das Comtoir eines Hieligen 


; „ % Mpr, Fund „ 1. Eis. N Geschäft f 
Marienburs, el Tann esse] Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau S können deieibf &ingeiehen, aud|Pruper en nplrBefaähis wird ein 


Geſellſchaft „Achaia“ in Patras. hang, das Lege, nad) vorheriger Vereinbarung beſichtiat meiden Inder früher geiucht, Derjeibe bat 
Concursverfahren. 


Bietungscaution M 400, inen Theil der Buchführung, 

Porter und Ale. Der Concursverwalter. Correipondens und ſonſtige Com⸗ 
In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 

Salomon Hirſchbruch, in Firma S. Kirſchbruch, ift ſur Prüfung 


Richard Schirmacher. toirarbeiten zu übernehmen. 
der nachträgli meldeten Forderungen Termin auf d 
a en 1898, Vormittags 101 Uhr, 7 
wor bem — — 1 Zimmer 61. anberaumt. 
„ den 17. Mär; r 
Wenig Königliches Amtsgericht. (4562 
— — — ji 


A. Ulrich, Danzig, 


Inhaber Ludwig Mühle. 


Bekanntmachung. 


Offerten unter C. 177 an dis 


eitung erbet. 
* Eine Lein ähige Fabrik 
F. TOD T porzkein 8 


——— —⅜ 2 — ëü4Uũ— Gehalt 1000-1200 M 
Ver ſand direct an Private. NHeuferft billige Preiſe. 


eee e FR? Gold- u. Gilberwaaren- Fabrik, gegründet 1854. decken 
über das ö i 3 ö We 8 
Höhere Bei erb 8 bei Eraudem if Sur ‚Abnahme über Vlissingen (Holland) Queenboro. echter Simili⸗ t einen mit de Nee 
Verwalters, n Ein- 5 2 ; Nee rauten, 
ee e eee ere Gertheitun, Zweimal täglich in beiden Richtungen. Brilant Brillant. & gut eingeführten 
zu berückſichtigenden Forderungen der Schlußtermin auf Grosse, prachtvalls Raddampfer. Wirkliche See- ee — Aga nee, SR) 1 t t 
den 15. April 1898, Bormittags 11 Uhr, reise mit den neuen Nachtdampfern nur 83/, Stunden. 2 zu Gold, 383 geſtempert, A 5, ertre er 


1 
Gold, 585 geſtempelt, mit 
la. Stein 1118. 
Gegen baar od. Nachnahme. 


Durchgehende Wagen. Speisewagen zwischen Wesel 
und Vlissingen. Directe Zugverbindung (nur an 
Wochentagen) von und nach Queenbero, nach und 


vor dem Königl. Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, beſtimmt. 
Graudenz, den 21. März 1898, 2 (4558 
Sohn, Gecretär, 


für Oſt- und Weſtpreußen. 
Offerten sub J. K. 8437 
Audoif Moſſe, Berlin SW. 


auch mit la. ächtem Cap- 
Rubin. 


N „8 te i 1 Reich Auſtrirte Katalog- & Ei Auf allen beſchickten Aus- =, : 

Gerichtsſchreiber des Aöniglihen Amtsgerichts, von Liverpool, Manchester, Birmingham und aper e Gold- und Hellungen prämlict. Alter), 2 ch Bauttichter t d. Bei 

Glasgow via Herne Hill und Willesden Junction, II Silberwaar.,Tafelgeräthe. O © Shmuk wird modernjbei 2. Scheffler Hökfhenaite 
Concursver fahren. ; ohne London zu berühren, Uhren, Ghbeiteche, Bron- Se, 2209, ur, umgearbeitet. Altes Gold,| Gem, Siudenmadchen . Kad 
D C fabren über das Dermögen des Kauf- . f . ien und Alpaccawaaren 36, ketſenanbänger, Silber- u. Edelſteine werdenſu. Güter, Landwirthinnen. Köch. 
e In Firma Jacob 4 5 N80 wen Koeltiel Die Direction 6 araiis und franco, Wufliher f. na genommen. uab, Lande 7 rene 
der in dem Vergleichstermine von 25 or WW inder mädchen gel. d. J. Dann 
Te 46 angenommene Zmangsvergleuh durch reelle der Dampfschiff.-Ges. Zeeland. | Radıflar., Jopengafie 58. (7084 


kräftigen Beſchluß von demſelben beſtätigt it, hierdurch auf. 


ben. 
- Geaubent, den 17. März 1898. 2 (4560 


Königliches Amtsgericht. 


Zoppot, Südſtr. 11, 2 m. Zim. 


Bekanntmachung Nur Balk. u. Küche b. 25. Junk b. . 2: 
Einzig ächt 
über das Gtattfinden der eee mae 55530 ppot, ihaft 
lungen 1898 im Kreiſe Danzig Niederung. 5 23, 2 herrſchaft. 
2 er lich au yon im April 1898 ſtattfindenden Control- Otto E. eher en e e e 
Derſammiungen zu geaen ä i Jubehör von ſogl. od. 1. f 5 
d eſerviſten der Jahrgänge 1890 bis 1897. R 2 - 9 . 1. Aprı 
ES Maenichaften der Landwehr 1. Aufgebots in Radebeul-Dresden Langfuhr, Hauptitrahe ns 
vom Jahrgang 1885 bis 1889. istdie Krone aller eine Wohnung, beſtehend aus 


3. Sümmtliche Erſatz-Reſerviſten vom Jahrgang 1885 15 


4. 55 nur pisvoſnien der Truppentheile Beurlaubten. 


5. Die zur Dispofition der Erſaßbehörden entlaffenen Diann 


2 3 „Küche, „ 
Kalfeeverbesserungsmittel 5 weg 93516 
Näheres Cangfuhr 67, 1 Tr. 


Cangfuhr. 


In der Villa Jobannisthal u. 


— . ̃ ̃ . c ˙ » c 
— Hermannsböferweg. Ecke ſchönft. 
und beſte Cage, find 2 hoch- 
comfortabel eingerichtete Woh- 
nungen von 6 reſp. 7 Zimmern 
nebſt all. Zubeh., elegant decorirt, 
per 1. April cr. zu vermiethe 
Bleich So da se 


ſchaften. en x 5 f 

nd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der! 

A Nekerse Sub l u Aufgebots des Landheeres. 
uchen ſich ni gt zu geſtellen: 2 

” r Mannſchaften der Landwehr II. Aufgebots. 

2. Diejenigen Wehrleute der Landwehr I. Aufgebots, 
welche in der 1 vom 1. April bis 30. September 
1885 eingetreten ſind. E 

jährig- willigen der Cavallerie, welche in der 

K En 1 bis 30. September 1887 Soldat ge 

den ſind. 5 Pr 

u, Sant Marine Mannihaften, die Marine Erſaßz⸗ 
Reſerviſten, ſowie die Mannihaften des Candheeres, 


Näheres daſelbſi. 
Wohnung, 1. Etage, 
Brodbänkengaſſe 13, 


eee ao de et ai . ee 
iffer-bon je: ng anu . 2 1 m . * 1 . 
Die Gontroiverjammiungen finden lat i - ubeles un) biligftes acch⸗ und Bleiche Comtoir 
i d * » tt ‚ enkel Co., Düileldorf, 5 
in n Kofe der Karmzliter a erde Mu: —.— ga 5 Brodbänkengaſſe 13 


u vermiethen- (7 


x ür die Ortihalten: Bopnſach. Bürgerwieſen, Heu- ad Verkä 
dess“ Holm, grant, Krakau. Neufähr, Gr. und AI, en h Ad ver 


Geübte Eigarren⸗ und 
DR reine ; „eine “| Widelmacerinnen 
münde und J EEE E W 0 
. Ste r Ben 29, eee ges f: Eine Zuckerin-Tahlette air ee Will 


Glabitſch. Zunkeracker, Kablberg mit Liep, Neukrug, Polski, gerichtetes (49650 bei dauernder Beſchäſtigung 2 
1 (4556 
u 2 Pfennig 


in, Neukrügerskampe, Boppau, Steegen, Gt der, 2 ucht. 
Skenbel. Mogellang, Zieſewald, Groſchkenkampe, e Wiener Cafe I & W If 
ist so süss, dass der Süsswerth von vehft Conditorei und OeSer 0 5 


Die 1. Etage 


Breitgaſſe Nr. 89 


iſt zu vermieth. 60 M p. Mon 


Pfefferſtadt 1, 
am Hauptbahnhof, iſt die 1. Ela 
4 Zimmer u. Zubehör, zu 97975 


Taſchkenkampe, Pröbbernau und Böglers. 
Am Sreitag, den 


. April 1898, Nachmittags 2 Uhr, 8 2 Näheres bafelbit 3 Tr. (7 
a Anceenuea ee] Lcplund-Zucker-nar-f2-Pfennig Reftaurant [sus Tomte emo et:|* el mentlneen ben Simmern 
ide, Prinzlaff, Nicheiswalde, Paſewark, Schiewen 7 vermiethen. en 5 ats] Neller, i < 
Fort. Schnachen burg. Schönbaumerweide und Wordel. Mr kostet, 1 Liter Kaffee zu versüssen # nermietber reflectirt aber nur Sn => einge tern The 8 1 3 — 
fm Sonnabend, den 30. April 1898, Vormittags 9 Uhr, kostet nur 1 Pfennig. auf e ne Kraft erſten Ranges. tüchtiger (708600 M Halbe Allee 6 zu ver 
in Gr. Zünder für die Ortſchaften: Breitfelde, Grebinerfeld Zu haben bei: Reflectanten werden gebeten, Dreien 


bin, Käſemark, Langfelde, Letzkau, Schmer a 25 ihre Adreſſen unter Nr. 3752 a. unger Mann > 
ne Zrutenauerherrenland, . Woſſitz. A. Fast in Danzig. d. Gefelligen in Graubenz eınzur. mit Kon Handſchrift geſucht. Laden, 
Gr, und Kl. Zünder, Oſterwich, Zugdam und Bodenpruch. „2 Kanarien 1 mit Abſchrüt der [Gr. Wollwebergaſſe Nr. 2, 


i Rich. Utz in Danzig, f f 
Am Sonnabend, den 30. April 1898, Nachmittags 1 Uhr, 5 g ur sberigen Zeugniſſe und An- 3 
in Wonlaff für die Ortſchaften: Gotismalde, Herzberg, Hochzeit, Beinh, Selke in Danzig—Schidlitz, . Hähne, gabe der Gebaltsanlerüche unter ge rn som 
gut im Belang, Harzer, Jung und 


a Naken. „€ derſenberd. Shins, Gperlingenne, C. 181 a. d. Exped. d. Jig. erbet.| miethen. Näheres Langgaſſe 1 
425 
aut zur Zucht, ſtets zu haben 


Reichenberg, Roftau, Scharfenberg, Schönau. Sperlingsdorf, deneral-Depot für Ost- und Westpreussen bei N m 3 
Kleine Krämergaſſe 5 a. parterre. 10 be ei \ . Goldſchmiedegaſſe 6 


laff. Adolph Fast, Köni i. Pr. 
. Früblapre: Control - Derſammlungen olp ust, Königsberg i. Pr. 
finden Fußmeſſungen jämmtliher Zußtruppen und der fahrenden a tte. en wird in einer] bie 1, Cie 2 Dimmer Allee, 
Da un 5 at Apotheke eine Lehrſtelle frei. Jreiichengeicho u, nee Zub. 
u. Co. gebaut, fahrbar m. eisern. reis zu vermiethen. 
Adolf Rohleder. Goldäschmiedegasse 6 


Artiileri 3 
war — Mannschaften haben ſich mit ihrer Fuß 
Rädern, ausziehbar. Röhrenkeſſel 
und ca. 14 Adrmtr. Heisfläche u. 7 ift eine kl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche, Boden, auch getheilt, zum 


bekleidung derart einzurichten, daß die Fußmeſſungen vor- 
genommen werden können. 
Atm. Ueber druck ca. 235mm Cyldr.— Danzig, Langgarten. 
n A |1. April gu vermietben. Preis 


— 
. 


vorher ſeinem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, wird mit Arreft be- in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen, 
Bahn oder Schiff hier. 


Borftehende Bekanntmachung gilt als Befehl! 
garantirt betriebsfählg u. voll- 270 An 74525 


j .. 0 
| Träger d Schienen 
Etwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache des Nichterſcheinens 
komm. durchreparirt,ſof f. d. feſten 2 


Für eine große 


raft. 5 

tlihe- Militärpapiere find mit zur Stelle zu bringen: 

wer Fielelven verloren hat. muß rechtzeitig die Neuausferligung 
derſelben bei ſeinem Bezirksfeldwebel beantragen. 


Königliches Bezirks-Commando Danzig. 


Por ftädiſſchen Graben 28 


Dütenfabrik iſt e. Parterre- Wohnung, geeign. 
au Comtoirfwecken, auch paſſend f. 


Pachleinewand ift billig u bab. wird per 1. April ein Rechtsanwalt c., ſow. e. herrſch. 
Hundegaſſe 51, parterre, hinten. junger Mann, . Der. 3 5 
Ein Küchentiſch billig 3. verk. i 9 Uche. Entr., Zubehör p. ſofort o 
Gtifisgaffe =I. Scheerbarty. F 1. April u verm. Näher. daielbft 
5 L rotbe Auen der ur, 8 senau De: 3-0 C01 Mon 115 — 

1 Alavıerieliel, 1 nuß v. Dertihom, E WEIN. ö - omtoirzimmer 
j . „eme ; R 
Lülw. Timmermann Nachll. 1 ner- 9 rer mise 3 r era 98/100, 
= r R N 1 * 0 »iltgalle „ pt., erbet. N x 
» Sanatorium(Raiurbeilanitali)Dtten- ‚mit Kugelgl u. Brismen- Ein Golonislwaaren- und 
Dr. Hufschmidt 8 ſtein-Schwarenberg Ga. Brofp. fr. Borna! 10 u. 12 A. 1 Tycater- eee Delicateſſen-Geſchäft mit vielen 
EEE mantel ju verkaufen Canggaſſe 1,1 „RNebenräumen und Wohnung in 
ICHT DE 


Preis von 2900 AM zu verkaufen. 
Off. sub C. 17 a. d. E. d. Z. er b. 


Gewicht- und Tragtähigkeits- 
Bereehnung kostenfrei. 


St. Katharinen-Mittelſchule. 


Die Aufnahme neuer Schüler für die VII. Klaſſe (Anfänger 
ohne Vorbildung) wird am Montag, den 28. d. Mis. , von 
Morgens 8 Uhr ab, im Konferem-Zimmer der Anſtalt ſtattfinden 

Die auffunehmenden Knaben haben Tauf- und Implſchein mit- 
zubringen, auch iſt die Dorlegung eines ärnlichen 3 
erwünſcht. 

Für die anderen Klaſſen kann zur Zeit keine Aufnahme erfolgen. 


Rektor Boese. 


* 7 Lehrling  (7082]eıner lebhafte tit — 
— 1 1 tg ſuche für meın Kurz- und Woll- . Sad it 1 8 


48 s waaren- en gros Geſchäft i 3 
Stellen desuche monatl. Bergi zung 4 us e C. 180 user 
Junger Mann 


Goldſtein, Breitgaiie 100. Expedition diefer Zeitung erb. 
Für mein Glas-, Porzellan- u.| re 

ſucht Stellung als Cagerverwalter] Wirthſchaftsmagaun ſuche per 

od. Expedient zum 1. April d. J.] 1. April eine 


f i Caſtadie 4, 

Adr. u. C. 179 a. d. E. d. Ztg. 

Ein 8 TE a Tr Caſſirerin. . „ A 
zn von immern, Entree, Ma 
m hhriftſetzer, Mb Poem de erben bisſchenſta pe nebit reich. Zubehör r. 
der gut an der Maſchine be⸗ x 1. K eil iu Deein. 3 — 
N U 0 mioir. 0 

Lee fte e e S.: C. Gustav Rautenberg.) 8 47 
die Erpedition dieler Jeitung erb.| Zur em Gtabene.. und Gien-|  Fleiihersafie 70, II. freund- 
EAN TED, 2 en gros- Geſchäft wird = it neu ee 
; . lein tüchti ehend au mmern, Kab. 
Ste en Angebote 4 10 170 a 0 9 1 u. 1 r 
Pachleinewand u. Flaſch. b. z. v. of. ju verm. Aaheres I. tage. 
bei Büttner, Holzmarkt 22. zum Madlen! und Yaperill 1 Nr. 30, 3. Etage 
pfehle ſuverläſſige Kinder.“ Meldungen mit Abſchrift der F 


WENN SIE 
6 Den 


2 AUF DEM UMSCHLAG, DER ETIQUETTE UND 
H. Witlichsack, FLASCHE IHRER SAUOE VORFINDEN, 80 ı8r 
DIES EIN BEWEIS DASS MAN IHNEN EINEN 


Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, GERINGEREN ERSATZARTIKEL VERABFOLGT HAT, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. EA _& PERRINS? ALLEIN IST ACHT, 


Große Quatlagerhallen mit Bahnanihiun. 
Täglicher Wagenlabungs- Verkehr Aöln = Panzig. 
! TE VER TS NERTTERRE 


BlE 
HAT WESEN 
IHRER - VORZÜGE EINEN 
WELTWEITEN RUF UND 


IST_DIE BESTBEKANNTE 


VERLANGE UND 
BESTEHE DARAUF MIT 
EEA & PERRINS’ 
BEDIENT ZU WERDEN 
SIE IST NACH DEM ORIGINAL- 
RECEPT HERGESTELLT, 


2 NN 


Einladung zum Abonnement 


YERMEIDE ALLE ANDEREN SAUCE, frauen mit vorzügl. Zeuan. für] bisher Zeugn. u, Angabe derne. en none HI ber mieigen.. 

auf die rg "FÜR Fisch, FLEISCH, ” Nac, Jopengaff 88. 1 — Gehalisaniprüce a ee ne 
17 * . . B + immer u, ” 

WORCESTERSHIRE BRÜHEN, WILD UND rr n p,, ,,,, 


SUPPEN. 


SAUCEN, 


Hundegaife 119, III, m. Jimm. 
mit befter Benfion zu —— 


Ein fein möbl. Border; m. a. 


ohne Kabinet i. a. 1 od. 
vermiethen Brektsofe öl. ed 
Der auf der a i 
Hopfengaſſe 20. an . 
u. dae el mild, grüner u. 8 
1 e * che ollan 
lol. 1. vorm. Hab lan 21, 
Ein 3 ftänd. Stall 


nebſt Burſchenſtube und ſonſtia. 

Zubehör iſt Cogengang zu ver 
Näberes Dorft. Graben 47, L 

Ein Pferdeſtall 


für 3 bis 4 Pferde nebit Burj 
ſtube und Wagenremiſe 5 — 


Caſtadie 35 d. ö 


Werder -Zeitung. 


Dieſelbe erſcheint in i 
e be . do 00 
enaue, vollſtändi : A 
tüche Lage, berücfichtigt alle Doran über die poli- 


au IST ALLEN ANDEREN SAUCEN WEIT ÜBERLEGEN 
im freie, bietet das Intereflanteite dus 3 dere Brovint⸗ 
Wiſſenſchaft, Canbwirthichaft er ae „eiteratur, 


verhältnifien ihre beiondere Aufmerkiamke Deid 0 e ; 


2 Er it. Freita ae ; x . f 
wird ein illuftrirtes Journal beigefügt, Zü 2 WORGESTERS N WOLLE 
3 — ift ſtets Sorge, aetragen, 85 Für ein gutes ERSHIRE 
er fibsnnementspreis beträgt vierteljährfi 
durch die Bolt besogen 1,25 Al. Aa erf ren 


— ö g s 5 
— für die Corpuszeile oder deren Raum mit 10 Pig. 


Die Expedition der „Werder-Zeitung“. 
Ziegenhof, Noßgarten 28, 


Bei der Bremer Lebensverfiherungs-Bank ill die 
Gtellung eines 


Außenbeamten 


neu zu beieten. Außer feltem Gehalt werden Reiſeſpeſen 
und Proviſion bewilligt. Meldungen nimmt die General- 
Agentur Gustav Krosch & Co., Danjig, ug 
pfubl Nr. 22, entgegen. (4530 


G. Klinsmann, Ingenieur, 
Techniſches Bureau, ſpeciell für 
Ningofen- ſowie Ziegeleibauten, 
Thonanalnſen und Brennproben. 
Gr. Plehnendorf. Danzig, 
Neue Ziegelei. Tobiasgaſſe 27. 


Mehrere tüdt. Serfünferinnen aus der | 


werden gefucht. Gefl. Meldungen zwilhen 2 und 3 Uhr 
ſtag und Freitag Hötel du N ; 
r 


Aufruf 
einen deutſchen Schriftſteller und Dichter. 


Ein deutſcher Schriftſteller, der vier Jahrzehnte hindurch als Publitiſt thätig war und als 
olcher in verſchiedenen Städten Deutihiands und Deſterreichs, zuleht in Berlin als leitender 
edacteur, Correſpondent, Berichterſtatter und Mitarbeiter großer Zeitungen gewirkt hat, auch 
eine große Anfahl von poeliſchen und proſaiſchen Werken verfaßt und ſich durch feine Dichtungen 
in vielen Kreiſen Beifall und Anerkennung erworben hat, iſt in Folge einer lange anhaltenden, 
ſchweren Krankheit mit feiner Familie in eine große Nothlage gerathen. Er iſt ſchon Jahre lang 
gelähmt und im hohen Grade nervenleidend, fo daß er ſich kaum noch bewegen kann, auch oft 
von ſchweren Schmerzen geplagt wird und den Anſtrengungen feines Berufes nicht mehr gewachſen 
iſt. Er geht daher in ſeinen alten Tagen einer trüben Zeit entgegen. Alle Menſchenfreunde werden 
erſucht, dieſen verdienten deulſchen Schriftſteller und Dichter vor der bitterſten Noth zu ſchüthen un 
ihn aus ſeiner unverdienten Nothlage zu befreien. Die Unterzeichneten ſowie die Depofiten-Haupt- 
kaſſe der Deutſchen Bank, Berlin W., Mauerſtraße 29/32, find bereit auch die kleinſte Gabe 
entgegenzunehmen und „an den hranken und nothleidenden Dichter und Schriftſteller“ abſu⸗ 
führen. Ebenſo nimmt die Expedition der „Danziger Zeitung“ Beiträge an. 
Berlin, Mär; 1898. 
Dr. Jur. Hugo Russak, Herausgeber und Chefredacteur des Berliner Frembenblattes, 
= erlin C., Beuthitrahe 
Geh. Hofrath Dr. W. Lauser. Chefrebacteur der Norbbeutihen Allgemeinen Zeitung, 
erlin SW., Wilhelmitrahe 32. 
Gustav Dahms, Chefrebacteur des Bazar, Berlin SW., Hornſtraße 11. 
Dr. Ernst v. Wildenbruch, Geh, Cegationsrath, Berlin W., Kohemzollernſtraße 14, 
Ernst Wichert, Geh, Zuſtürgth, Berlin W., Genthinerſtraße 26. 
Groddeck, Echrifiſteller, Berlin W. Marburgerſtraße 9. 


G. & J. Müller, Gibing, 


Größte Bau- und Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrieb Oſt- und Weſtpreußens, 


Kunſtgewerbliche Werkſtätte für Junendttoration, 


Fabrik und Hauptcomtoir: | Zweigcomtoir: 
Elbing, Danzig, 


Reifer bahnſtraße Nr. 22 Por techaiſengaſſe Nr. 7/8 
(Telephon Nr. 48.) 1 (Telephon Nr. 516.) 


empfehlen ſich für 


Inneren Ausbau und complete Ausſtattung 


in filgerechter durchbildung von einfachter bis reichſter Ausführung 


1 lee Fleiseh, Drelellr, Berlin e e ee 1 en len, el 

Hufe Jacobi, Cheſrebacteur der Berliner Neuelten Nachrichten, Berlin SW., Aöniggröherftr. 41. Berrſchaftlichen Wohnhäuſern, Villen, Schulen, ö zelnen Zimmern 

'ranz Freiherr von Einperhelae, etre Illuſtrirten Frauenzeitung, eventl. einſchließlich der Schloſſer-, Glaſer-, Maler-, Tapezierarbeiten. 

erlin „ Dotsdame 
Wilhelm von Kardorfi-Wabnitz, Candrath a. D,, Mitglied des Reichstages 2 N C 6 Ei ich 1 4 si 
d Kogeordnetenhauſes. 2 
Dr ee Mag 15 Reichsloges und, At Lathen Mel Ber N kl⸗ und omtoir mr fungen, Möbel und komplete E tattungen. 
A. Bueck, Generalſecretär bes Centralverbandes der Deutſchen Induftriellen, 2 2 N R 
Mitglied d der Ab dneten, Berli 0 

Friedrich Dernburg, F Tageblattes, Berlin SW., Jeruſalemerſtr. 48. Uebernahme ſämmtlicher Bautiſchlerabeiten 
&amp, Wirkt. Geb. Oberregierungsrath, Mitgl. des Reichstages u. d. Abaeordnetenhaules, Berlin. mit und ohne Beſchlag in jedem Umfange. 


H. von Kupffer. Cheirebacteur des Eerliner l Berlin S W., Gitſchinerſtr. 110. 


Dr. Fürst. Geb. Ober-Bergrath, Berlin Zauensienitrahe 6. Thüren — Zenfter — Wandtäfelungen — decken — Parquet- und Gtabböden — Treppen — 
Dr. Otto Franz &ensichen, Schriſtſteller, Berlin W., Bülowitrahe 40 A. 


2 N g Roll- und Stabjalouſies. 
Dr. Tnsed Fontane. Scheiſtlieer, Berlin N 1340. ‘ 1 . 3 H 
Albert Schappach, Bankier, in Firma Albert Schappach & Co, Berlin W.. Marharafenſtr. 48. Lager ferliget Zinmerthüren, Thürbekleidungen, Stab- l. Parauethoden, Rolljalouſies elt. 
Fedor von Zobeltitz. Schrifiſteller, Berlin W., Augsburgeritr. 61 i 
Vorbeſprechungen und Koſtenanſchläge hoftenlos, 


Bass Herold, Rebacteur des „Echo“, Berlin SW., Wilbelmitrahe 29, 
Dr. Max Jähns, Oberitleutnant a, D. Geſammtvorſitzender des Deutſchen Sprachvereins, 
Berlin W., Margaretbenſtraße 16. 
Dr. Max Menger, Hof- und Gerichts-Abvokat, 
Mitglied des Deſterreichiſchen Reichsraths und Schleſiſchen Candtags, N ; — — 
Wien VIII, Aueripergerftraße 21. ; 5 


Unser tägliches Brod! 


Nur 2 Mk. vierteljährlich 


Die Widerstandsfähigkeit des menschlichen Kör- 
pers, sei es gegen Einfluss der Witterung oder gegen 
die tägliche Arbeit, welche unsere Kräfte absorbirt, 
hängt zum grossen Theil von der Nahrung ab, welche 
wir zu uns nehmen. 

Man soll darauf sehen, schon gleich am frühen 
Morgen etwas Kräftiges zu sich zu nehmen und es 
nicht am Ende bei einer Tasse Kaffee begnügen zu 
lassen, welche doch gar keinen Nährstoff enthält. 
Ein nach jeder Richtung hin kräftigendes und 


koftet die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witzblatt 
„Danziger Fidele Blätter“ un dem „West- 


preussischen Land- und Hausfreund“, 
wenn ſie bei der Expedition und den folgenden Abholeſtellen abgeholt wird: 


bekömmliches Getränk ist van Houten's Cacao, und Rechtſtadt | Langgarten 8 bei Herrn Pawlowa hl. 
2 & in keiner 5 Bee var, der i eier le Mae = ET SER 
. sich sehr sparsam verwenden lässt, stellt sich au 7 55 a f TER * 
die Dauer nicht theurer als Kaffee und hat doch 8 a . 1 Be —* 3 eee 8 8 4 d 
8 eclatante Vortheile. Der Cacop van Houten ist s 1 r T Thornſcher Weg 5 nn Schiefke, 
2 leicht löslich und leicht verdaulich und wird von ersten Brodbänhengffe „ „ Kirchner. I „ „ Sommer. 4 
medizinischen Autoritäten ein vorzüglicher Muskel- 1. Damm 14 „ „ Karp. Weidengaſſe 32a „ „ v. Kolhkow. 
7 erzeuger genannt u. als das Gehirn kräftigend bezeichnet. 8 * „ „ W. Machwitz. 8 „ gel. 
Man versäume nicht, einen Versuch damit zu machen. WA Sünden Dentier. Wieſengaſſe 15 „ . Düring | 
er BR ER . 7. 2 1 * 
e in a 55 u f 8 
unkergaſſe ichar 5 ’ 
Aoplenmmaht 30 & S Eng Kußenwerke. 
Eee Y we 5 ee Große Berggaſſe 8 bei Herrn Pawtikowski. 
Röpergaffe 10 „ „ Engelhardt. Hinterm Lazareth 8 e 77, 5 
Ziegengaſſe 1 „ „ Kränzmer. rear 8 „ r ee en 
e aninchenberg 1 
— 7 Krebsmarkt 3 „ „ Zocher. 
0 M if U | he | 2 Altitadt, REN e ee 
T N) d A T £ ET — Sandgrube 1 eumann, 
’ Altftädt, Graben 112 bei Kerrn Wieſenberg. Schwarzes Meer 23 „ „ Küdiger, 
wohnt jent 2 „ BTW... „ 9855 Gronau. Schichauſche Kolonie „ „ Gronau. 
5 5 er . bewen. 
} 12 N brauſ. Waſſer 4 „ „ Schoeſau. 
Kohleunarkt 4 I, en Sager Orohe, 1 % ” Sin > Vororte. 
eppen = iſchmarkt „ „ ulius Dentler. } 
2 Treppen, 2 Abe * EEE Sangfuhr, Kauptſtraßſe 18 bei Fe Suppe. 
Eingang Baſſase li ins. Hinter Adlersbrauhaus 6. „ Draszkowshi. 7 e2 tz ; 
1 ” ” 59 ” ” Sawahkl. 
Kaſſubiſcher Markt 10 „ „ inkelhaufen, 66 W. Machwig. 
Anüppeigafle % „ 4 5 n 
Bieters 7 14 P7 ” e olff. 5 abeggſtift 7 =. Bombel, 
1 . . lex. 
Rudolph Miſchke Be 8 2 „ Borhomsht „ Beunshöferweg 39), , Ml. Machwig. 
empfiehlt Täglich von Morgens 8 Uh 2 Ritterthor „ „ George Gronau. 
innte Milchsatt Für Benutzung e ö Shüfeldamm 30 „ „ Centnerowshi u. . een ers en 
verzun EMie sa en, Jahres - 30.— AM at 8.— Hofleidt. Ohra an der Chauſſee 158 7 „ Moelnke. 
— r ende Karten 7% | Einzem.Karten 650 “ 8 32 „ „ Zrinshi, eee , n . Allamen, 
= ! 1 Lerncursus unter bewährter Leitung 10.— M. (111 5 56 „ „ Dyck. 
W Räder unter eigenem Verschluss. Geigen, Rohe, 7 „ 4 Kaen. bei Herrn uke 
- EN Di 7 0 7 Ti lergaſſe Pr . iger. 5 85 * ielke. 
Bis 50% Erſparniß an Zugkraft 8 =. 5 7 225 
verz. Milchtransport- Emaus 24 Frau Nuthreich. 
kannen, (63203 ersielen die zum Patent angemeldeten Innere Vorſtadt. 22 
verz. Milchkühler, F Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 6 bei Herrn Drews. 
verz. Milchsiebe, f rim rl 0 fl l fr gleiſchergaſſe 55 bei Herrn le ” Sasperſtr. 5, N 
rn Messkannen Holzgafle 22 5 = Möller, E 8 — 
verz Eimeru Schüsseln unferer neueſten verbeſſerten Conſtruction. 105 Daene „ ne Oliva, Köllnerſtraße 15 bei Herrn Schubert. 
en 55 7 ’ 2 * „ . oggenpfu ” ” ex. 
1 35 olph Miſchne dd für Feld⸗ und Kleinbahnen⸗Bedarf Pease 32 „ Frau Fabricius. Zoppot, Geeitrafe . bei s * 
U 7 . —5 OR ” [22 „ 
Langgasse No. 5 vorm. Orenstein & Koppel, Danzig, Niederſtadt u. Speicher inſel. 7. . EL, ER, 
u entralbureau Berlin SW. Tempelhofer Ufer 24. mes; 3 5 41 „ „ Kreft. 
e eee eee - 8 5 Gartengaſſe 5 bei Herrn Hintz. 7. Pommerſcheſtr. 2 „ 7. Schmidt. 
IE Grüner Weg „ „ Neumann. „ Güdſtraße nn 
IR Ropfengaſſe 95 „ „ v. Steen Nachf. 2 5 23 „ „ Glaeshe. 


Stockmannshofer i | 
Pomeranzen, gelb, a7 


J. Merdes, 


Expedition der „Danziger Zeitung“, 


Weingroßhandlung ai 
-  Nundegafie 19. in feinfter Qualität, h Ketterhagergaſſe Nr. 4. 
met Flaſche ½ Quart Inhalt N — i 
Bordenur, Südueint, Ane eee ee 
Spirituoſen. A. M. von Steen Nachf., 5 „„ n 5 e N 
Specialität: i 2 irſche⸗, . Ä A 
5 i e Zur Bauſaiſon 666666 u uni 
dein, U. Moſelpeint. empfeble ich iu billigften reifen: Eb 1 
N 5 Zu Bauzwecken: Dachpappe, Theer, Cement, Gnps, uro p G I 0 
Möbel en 4 H : Kalk (in Waggonladung), die beite Glantwichſe der Welt, 8 ge. ö 
num Umpugenadh allen Richtungen]. Triger, Eiſenbahnſchienen, Thonröhren, madt das Ceder haltbar, meih| Imseraten-Annahme 
Ben bie en Bit eee i Seng a e e  Jonenzanse 5. 
Hagen Drt wi See 8 Hohrgemebe, J Träget, Siſenbahnſchienen, Sinlen, ter“ Sg ff. e ee, faba 
erg —.— ee ker a Ae rere ſowie lamanlliche Thür- und Fenſterbeſchläge in großer Auswahl. Sar 18 he at > 4 
Ur Glas, Porzellan, Nippes und g fferi rei Bauftelle incl. Can A EE 
8 Hoch., Bet: Max Baden, 6 | 
Bitte auf bie Zirma zu achlen. 2 di :Ashannisgefezaidt.. 22 Milchnanneng aſſe 32. esse e., M. K. lens Dass, 


